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Belgien verlängert den Militärdienst
König Leopold gegen die alte Bündnispolitik

Brüssel , 15 . Oktober .

Unter dem Vorsitz König Leopolds fand Mittwoch ein
Ministerrat statt , in dem beschlossen wurde , dem Parlament
einen Gesezentwurf vorzulegen , der die Erhöhung der
Militärdienstzeit bei der Infanterie auf
achtzehn Monate und bei den übrigen Trup =
penteilen auf zwölf Monate vorsieht . Ferner
sollen noch einige Aenderungen in dem bestehenden Mi¬
litärgesetz vorgenommen werden .

Zur Behandlung der Militärreform soll das Parlament ,
das nach der Verfassung erst am zweiten Dienstag im
Monat November zusammentritt , vorzeitig , und zwar um
den 27 . Oktober herum , zu einer außerordentlichen Tagung
einberufen werden .

Indem

Im Mittelpunkt des Ministerrates , der unter dem Bor¬
fizz von König Leopold über die Militärreform beriet , stand
eine Rede des Königs , deren entscheidende Sätze wie
folgt lauten : „ Unsere Militärpolitik wie unsere Außen¬
politik , die notwendigerweise die erstere bestimmt , muß sich
vornehmen , nicht einen mehr oder weniger siegreichen Krieg
infolge einer Koalition vorzubereiten , sondern den Krieg
von unserem Gebiet auszuschalten .
Belgien sich dieser Aufgabe entledigt , trägt es in hervor¬
ragendem Maße zum Frieden in Westeuropa bei , und es
schafft dadurch von selbst ein Recht auf Achtung und auf die
etwaige Hilfe aller Staaten , die an diesem Frieden In¬
teresse haben . Ueber diese Grundlagen ist die belgische
Deffentlichkeit , glaube ich , einer Meinung . Aber unsere
Verpflichtungen dürfen darüber nicht hinausgehen , und
jede einseitige Politit schwächt unsere Lage nach außer und
ruft , zu Recht oder zu Unrecht , Uneinigkeit im Innern
hervor . Ein Bündnis , selbst wenn es rein defensiver
Natur wäre , führt nicht zum Ziel , denn so schnell

Reichsminister Graf Schwerin :

auch die Hilfe eines Verbündeten erfolgen fönnte , so würde
sie doch erst nach dem blizzartig vor sich gehenden feind¬
lichen Einfall einsehen können . Um gegen den ersten Stoß
anzukämpfen , würden wir in jeder Lage allein sein. Des¬
halb müssen wir , wie fürzlich der Minister des Aeußeren
erklärt hat , eine ausschließlich belgische Politit
verfolgen . Diese Politit muß entschlossen darauf abzielen ,
uns aus den Streitigkeiten unserer Nachbarn herauszu =
halten . Sie entspricht unserem nationalen Ideal . Die¬

zweifeln , mögen das stolze und entschlossene Beispiel Hol¬
jenigen , die an der Möglichkeit einer solchen Außenpolitit

lands und der Schweiz betrachten . Unser Militä : system
kann nur die einzige Aufgabe haben , uns vor einem Krieg ,
von wo er auch kommen möge , zu bewahren . Unser
Militärstatut entspricht nicht mehr den neuen Möglich¬
feiten eines überraschenden Einfalls . Es sichert weder die
ständige Verteidigung unserer Grenzen noch die Sicherheit
der Mobilmachung noch die Zusammenziehung des Heeres ."

Zum Schluß erklärte der König , mit der Annahme der
vom Verteidigungsminister vorgelegten Reformvorschläge
würden die Minister erneut vor dem Lande beweisen , daß
die Regierung der nationalen Einigung nur die einzige
Sorge habe , das höhere Interesse Belgiens über alles zu
stellen .

Außenminister Bed in Paris eingetroffen

Paris , 15 . Oktober .
Der polnische Außenminister Oberst Be & traf Mittwoch frühvon der Riviera tommend in Paris ein . Zu seiner Begrüßunghatten sich am Bahnhof der polnische Botschafter in Paris

sowie Vertreter des französischen Außenministeriums eingefun¬

zösischen Hauptstadt bleiben , um dann nach Warschau zurück¬
den . Beck wird , wie verlautet , nur einen Tag in der fran¬

zukehren .

Das Fundament nationalsozialistischer Finanzpolitik
Bewußte Zusammenfassung aller Kräfte auf die größten Ziele

Salle , 15 . Oktober .

Reichsfinanzminister Graf Schwerin von
Krosigk führte in einer Rede am 14. Oktober 1936 in
Halle über „ nationalsozialistische Finanz - und Wirtschafts¬
politik " folgendes aus .

Es sei die der deutschen Finanzpolitik gestellte Aufgabe ,
die Durchführung der großen nationalen
Aufgaben , insbesondere die Wehrhaftmachung des
deutschen Volkes , durch bewußte Konzentrierung aller
Kräfte auf dieses Ziel zu ermöglichen und zu sichern . Das
bedeute , daß die Ausgabenpolitik der öffentlichen Hand sich
in allen ihren Teilen und Zweigen in schärfster Sparsam¬
feit unterordnen , vor allem eine einfache und zweckmäßige
Doppelarbeit vermeidende Durchorganisation unseres ge =
samten öffentlichen Apparates anstreben und erreichen
müsse . Es entspreche diesem Grundsaze , daß die Deutsche
Gemeindeordnung den Gedanken des Haus =
haltsausgleichs in den Mittelpunkt der kommu¬
nalen Finanzgebarung gestellt und in den Bestimmungen
über die Rücklagen ein wichtiges Erfordernis moderner
Konjunkturpolitit erfüllt habe .

Diese straffe Konzentrierung erfordere Opfer und Be¬
schränkung zahlreicher , an sich berechtigter Wünsche . Die
Größe eines Zieles lasse sich immer nur an der Größe der
Opfer ermessen , die ein Volt für dieses Ziel zu bringen
bereit sei . Das gelte auch für die Ueberwindung der
Schwierigkeiten , die durch unsere Rohstoff - und Devisen¬
lage entstanden seien , und die ihre natürliche Ursache eben
in der Einbeziehung von rund sechs Milli .
onen Menschen in Arbeit und Einkommen und in der
Vergrößerung unserer industriellen Pro¬
duktion hätten . Der Führer habe durch den Vierjahres¬
plan einen Weg zur Ueberwindung dieser Schwierigkeiten
eröffnet . Die Industrie könne und müsse diesen Kampf
dadurch unterstützen , daß sie den der Aufwärtsentwicklung
seit 1933 zu Grunde liegenden Gedanken der Mengen
fonjunktur nicht in einer Preiskonjunktur ausarten lasse
und sich des Facharbeitermangels durch ausreichende Lehr¬
lingsausbildung annehme .

Wir könnten aber auch auf die Forderung nicht ver¬
zichten , daß einmal das Problem einer gerechten Roh =
stoffverteilung in der Welt angefaßt und belebt
werde . Hier liege der Schlüssel für die Behandlung der
Kolonialfrage . Die Lösung dieses Problems und des der
internationalen Schuldenverpflichtung sei eine Voraus¬
setzung für die Wiederherstellung einer gesunden Weltwirt¬
schaft . Währungsmaßnahmen , die nicht eine Stabilisierung
zur Folge hätten , sondern die eigene Unsicherheit vermehr¬
ten der neue Begriff einer schwankenden Währung sei
eigentlich ein Widerspruch in sich - trügen zur Gesundung
nicht bei .

Die neue ungarische Regierung

nach der Eidesleistung . Von links nach rechts :
Minister Homann ( Erziehung ) , Minister Bor =
nemißza ( Handel ) , Ministerpräsident Dara nyi ,
Justizminister Lazaz , Außenminister Kanya ,
Kriegsminister Roder , Finanzminister Fa =

binyi und Innenminister Kozma .
(Associated Preß , K. )

Kabinett Daranyi
Von unserem ständigen Südostvertreter

Ernst -Christoph Schepky

-

Budapest , Mitte Oktober 1936 .

otz . Im Geiste Gömbös ' das war die Losung , unter
der die Bildung der neuen ungarischen Regierung vorbe¬
reitet wurde . Schon in diesen Worten liegt die wesent¬
lichste Kennzeichnung des neuen ungarischen Kabinetts
und gleichzeitig auch die Erklärung für die überraschend
schnelle und reibungslose Durchführung
der Kabinettsänderung .

Bekanntlich wurde der neue Ministerpräsident Daranyi
noch am Sonnabend abend , unmittelbar nach den Bei¬
segungsfeierlichkeiten für Gömbös , nicht nur mit der Ka¬
binettsbildung beauftragt , sondern sofort zum Minister¬
präsidenten ernannt .

Schon aus dieser ungewöhnlichen Maßnahme war zu
entnehmen , daß von vornherein jede Erörterung um die
Regierungsneubildung ausgeschlossen bleiben sollte . Es
kam hinzu , daß unter dem tiefen und nachhaltigen Ein¬
druck des tragischen Todes des Ministerpräsidenten ein
jeder , auch der hartgesottenste Oppositionelle , einen Streit
um die Regierungsbildung als unwürdig empfunden hätte .

So konnte denn die neue Regierung schon 48 Stunden
nach der Beisehung des großen Toten der ungarischen Na¬
tion den Eid in die Hand des Reichsverwesers leisten .

Die ganze ungarische Presse begleitet die Ernennung
Daranyis zum Ministerpräsidenten mit eingehenden Stel¬
lungnahmen . Es ist dabei allgemein festzustellen , daß es
nicht eine einzige Stimme gibt , die eine Kursänderung
innen - und zu allerlegt außenpolitisch gefordert hätte .

Außenpolitisch hat noch die gewaltige Anteilnahme , die
das ganze deutsche Volk der ungarischen Nation gegenüber
bei dem Tode ihres großen Staatsmannes bewiesen hat ,
gezeigt , daß die deutsch ungarische Freund
schaft ein untrennbarer Bestandteil sowohl der unga¬
rischen wie der deutschen Politik ist . Ausnahmslos hat
die gesamte ungarische Presse diese Feststellung bewegt
und mit tiefem Dank für die deutsche Anteilnahme getrof¬
fen . Auch das Verhältnis Budapests zu Rom dürfte
feinerlei Konjunkturschwankungen unterliegen , ebenso wie
die Beziehungen zu Desterreich auch auf einer festen , un¬
verrückbaren Linie verbleiben . In der Außenpolitik kann
also von einer bedingungslosen Festigkeit des Gömbös¬
Kurses gesprochen werden , die auch in das neue Kabinett
als eine feste Marschrichtung mit übernommen worden ist .

Nicht ganz so flar und einfach liegen allerdings die
Dinge auf dem Gebiete der Innenpolitit .

Hier scheint man zumindest in Kürze den Versuch
unternehmen zu wollen , die alten Einwendungen gegen
die straffe Weiterführung des autoritären Kurses stärker
geltend zu machen .

"Der liberale Pester Lloyd " wußte schon vor einigen
Tagen zu berichten , daß die neue Regierung bedeutend



fonzilianter " vorzugehen beabsichtige , als das Kabinett
Gömbös .

Abgesehen von der auch in oppositionellen Kreisen
deutlich empfundenen Tattlosigkeit dieser Feststellung
scheint es aber auch noch keineswegs so sicher festzustehen ,
daß das neue ungarische Kabinett beabsichtigt , die Regie¬
rungsführung wieder mehr oder minder zu einem Spiel¬
ball der widerstreitenden parteipolitischen Interessen zu
machen .

In dieser Hinsicht müssen also alle Hoffnungen auf
eine innerpolitische Kursänderung zumindest als etwas
verfrüht gelten .

Zweifellos steht das neue ungarische Kabinett gerade
auch im tommenden Winter vor nicht geringen
Aufgaben . Das große Reformwert Gömbös' standeben in seinen ersten starken Anfängen , aber es ist noch
nicht beendet .

Es wird einer starken Hand und eines flaren 3iel¬
bewußtseins bedürfen , um auf dem weiteren Wege der
ungarischen Politik alle neuen Schwierigkeiten , die sich
zweifellos den neuen Männern noch entgegenstellen
werden , meistern zu können .

Staatssekretär Milch besucht Stalien
Berlin , 15 . Oktober .

Einer bei dem Besuch im Juni ausgesprochenen Einladung
des Staatssekretärs im Königlich -Italienischen Luftfahrtmini
sterium , Luftarmee - General Exzellenz Valle , folgend , begibt sich
der Staatssekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch ,
auf dem Luftwege zu einem mehrtägigen Aufenthalt nach
Italien .

Sozialdemokratische Partei in Danzig aufgelöſt
Geit Jahren ein Herd roter Bürgerkriegshebe

Danzig , 15 . Oktober .
Der Danziger Polizeipräsident hat die Sozialdemokrati¬

sche Partei mit ihren Gliederungen und Nebenorganisatio¬
nen mit sofortiger Wirkung aufgelöst . Die Auflösung er¬
folgt auf Grund des Paragraphen 2 des Vereinsgefeges
wegen unerlaubten Waffenbefizes sowie wegen Verstoßes
gegen die Sabotage - Bestimmungen .

Der Danziger Polizeipräsident hat die Auflösung der

Nebenorganisationen in seiner dem Parteivorsitzenden zu=
Sozialdemokratischen Partei mit ihren Gliederungen und

gestellten Verfügung wie folgt begründet :

sachen sind im Geschäftsgebäude der „Danziger Volks¬
Bei Gelegenheit der Fahndung nach bestimmten Druck¬

mehrere Schußwaffen mit Munition , zum Teil
stimme " , des Organs der Sozialdemokratischen Partei ,

versteckt unter Schriftsachen , gefunden worden . Die
darauf vorgenommenen weiteren Durchsuchungen haben zu
der Feststellung geführt , daß sich im Parteibüro der Sozial¬
demokratischen Partei und im Besize von zahlreichen Funk¬
tionären der Partei Schußwaffen befanden , ohne daß die

Inhaber einen Waffenschein oder Waffenbesitzschein be¬
saßen . Bei diesen Personen handelt es sich nicht nur um
Funktionäre der Partei , sondern bei dem Abgeordneten
Arthur Brill um den Parteivorsitzenden , bei dem Abgeord =
neten Erich Brost um den Schriftführer der Partei , bei
Wilhelm . Godau um ein Mitglied des Landesvorstandes

Englands Regierung für Nichteinmischung
Außenminister Eden über Spanien , Abwertung und Rüstungsfragen

Neue Beweise für Moskaus Einmischung
London , 15 . Oktober .

Auf dem Fest der Messerschmiede in Sheffield sprach am
Mittwoch abend der englische Außenminister Eden
über die außenpolitische Lage . Er begann mit einem Hinweis
darauf , daß in England zweifellos die radikalen politischen
Lehren , die in verschiedener Form in verschiedenen Ländern
betrieben würden , abgelehnt würden . „ Deswegen wollen wir " ,
so führte er weiter aus ,, , nicht mit anderen streiten , die unsere
Methoden verlassen haben und es vorziehen , andere Regie¬
rungssysteme zu wählen . Das geht nur sie selbst an . Wenn
wir eine Lehre aus der gegenwärtigen Unruhe in Europa
ziehen können , so ist es sicher die , daß das Bolt dieses Landes
jede Anstrengungen machen muß , um die bisherigen Weber¬
lieferungen zu erhalten und fortzuentwickeln . Damit will ich
nicht eine Saltung anraten , die eine Loslösung von den Ange¬
legenheiten Europas bedeuten würde . Wir haben immer eine
Rolle in Europa gespielt , und wir werden fortfahren , das zu
tun . " Eden schilderte dann die politische Entwicklung im Zu¬
sammenhang mit den Ereignissen in Spanien und ging vor
allem auf den französischen Nichteinmischungsschritt
und die Errichtung des Londoner Ueberwachungs¬
ausschusses ein .

Eden fuhr fort : „ Ich bin der Kritik sehr wohl bewußt , die
gegen dieses Uebereinkommen gerichtet wird . Es wird sogar
behauptet , daß die Zeit gekommen sei , um diesen Versuch auf¬
zugeben . Die britische Regierung teilt diese Ansicht nicht . Die
britische Regierung ist für Nichteinmischung .
Diese Ansicht wird streng aufrechterhalten und hat niemals ge¬
schwankt . Wir sind unsererseits entschlossen , unsere Verpflich =
tung getreulich durchzuführen und in jeder Weise die Durch¬
führung der Bestimmungen des Abkommens zu fördern . Wir
sind der Ansicht , daß dies der beste , wenn nicht der einzige Weg
ist , um die gefährlichen Entwicklungen abzuwenden , die die
spanische Lage mit sich bringen kann .

Auf das Währungsabkommen übergehend , erklärte
der Außenminister , die drei großen Demokratien " hätten die
Initiative ergriffen , weil sie die einzigen Mächte gewesen seien ,
die das tun könnten , sie hätten sie mit dem einzigen Ziel er¬
griffen , etwas zu tun , was zu einer Vermehrung des Welt¬
handels insgesamt führen würde . Dieses Vorgehen sei natür¬
lich nicht gegen irgend einen anderen Staat gerichtet gewesen .

Zur Frage der Rüstungen sagte Eden u . a . : „Wir sind
damit beschäftigt , ein sehr erhebliches Programm für die
Wiederaufrüstung der Flotte , der Armee und der Luftwaffe
durchzuführen . Wir würden ein Rüstungsabkommen vorge¬
zogen haben , aber in einer Welt , wie sie heute nun einmal ist ,

ist die Stärkung unserer eigenen Verteidigung nicht nur ein
wünschenswertes Ziel , sondern eine zwingende nationale
Pflicht .

Mostau , 15 . Oktober .

Der spanische Ministerpräsident Caballero hat an das
Zentral -Exekutivkomitee der Sowjetunion ein Begrüßungstele
gramm gesandt , das offenbar , obwohl davon direkt nicht die
Rede ist , den Dank Madrids für den Londoner
Borstoß Moskaus gegen die dem Neutralitätspakt ange =
hörenden Mächte zum Ausdruck bringen soll .

Der Präsident des Zentral -Exekutivkomitees , Kalinin , ant¬
wortete mit allerherzlichsten Erfolgswünschen für die revo =
Iutionäre Regierung " .

Eine neue Beleuchtung der schwerwiegenden Absichten der
Sowjetunion in bezug auf Spanien bringt auch der Leitartikel
des „Journal de Moscou ", das bekannten Stellen nahesteht.
Das Blatt schreibt mit deutlich entrüsteter Anklage an die
Adresse der europäischen Bundesgenossen Moskaus , die in Lon¬
don der Sowjetdiplomatie nicht sekundierten , u . a ., es sei , ,eine
Schande für die Zivilisation und die europäische Demokratie " ,
daß sich unter den Vertretern der europäischen Staaten auf dem
Londoner Komitee feiner gefunden habe , der gemäß dem Bei¬
spiel der Sowjetvertreter seine Pflicht getan habe ( !) . Die
Sowjetregierung könne jedoch nicht zulassen , daß ihre Inter¬
vention für die Verteidigung der Rechte Spaniens " unberück¬
sichtigt bleibe .

Moskau verlangt Blockade Portugals
Die , wie gemeldet , am Dienstag dem Vorsitzenden des Nicht¬

einmischungsausschusses vom sowjetrussischen Geschäftsträger in
London , Kagan , überreichte Note wird jezt von der „ Taß "
veröffentlicht . Die Note , die in ihrer ungeheuerlichen Zumutung
an Portugal einen neuen Versuch darstellt , den Nicht¬
einmischungausschuß zum Auffliegen zu bringen , behauptet er¬
neut , daß eine Belieferung der spanischen Nationalisten mit
Waffen über Portugal und die portugiesischen Häfen geleitet
werde . Die Mindestforderung und die Durchführung der „, voll¬
ständig unaufschiebbaren Maßnahme " , so heißt es in der Note ,
um diese Waffenlieferungen zu unterbinden, sei die sofortigeAufrichtung einer Kontrolle über die Häfen Portugals . Sowjet¬
rußland schlage vor , die Durchführung dieser Kontrolle der eng¬
lischen oder der französischen, oder beiden Flotten zu übertragen .
Die Note schließt mit der Forderung , diesen Vorschlag auf einer
., ohne jede Verzögerung " einzuberufenden Sigung des Nicht¬
einmischungsausschusses zu behandeln .

Italien würdigt den deutschen Protest
Warner und Unbelehrbare in Baris

Rom , 15 . Oktober .

Die Nachrichten über den energischen Protest der Reichs¬
regierung gegen das standalöse Auftreten von Thorez in
Straßburg werden von der römischen Presse groß auf¬
gemacht .

Popolo die Roma " anerkennt in seinem Berliner
Bericht die berechtigte Entrüstung des deut¬
schen Volkes und unterstreicht die würdige Haltung der
deutschen Presse , die zwar in scharfer Form reagiere , aber
trotzdem ihre beherrschte Haltung bewahrt habe , wodurch
der Protest der Reichsregierung nur noch mehr Gewicht und
Bedeutung erhalte .

Der Pariser Korrespondent des „ Messagero " bezeichnet
das kommunistische Vorgehen als vorsätzliche Provotatio¬
nen , mit denen die Zwietracht zwischen dem roten Frank¬
reich und dem Deutschland Hitlers verschärft werden soll " .
- Uebereinstimmend wird aus Paris das Bestreben der
französischen Regierungsfreise zur Abschwächung des
Zwischenfalles erwähnt .

Der Pariser Vertreter des „ Popolo di Roma " schildert ,
wie fich der Quai d' Orsay angesichts der Empörung der
deutschen Presse schließlich zu einer Mitteilung über den
Protest der Reichsregierung bequemen mußte . Nach dem
Echo aus Paris und London versuche man , die getrübte
Atmosphäre auch vor der französischen Oeffentlichkeit -
wieder zu flären . Der Eindruck , den der deutsche Protest¬
schritt in Paris gemacht habe , sei aber unbestreitbar . Wenn
jetzt die Rede von Thorez in der „ Sumanité " in einem
vollkommen farblosen und zusammengestrichenen Auszug
veröffentlicht werde , so sei das vielleicht vom französischen
Ministerpräsidenten bei Thorez verlangt und durchgesetzt

Paris , 15 . Oftober .
worden .

Die gesamte Pariser Presse beschäftigt sich mit dem
Schritt , den der deutsche Geschäftsträger am Montag abend
am Quai d' Orsay unternommen hat .

Der „ Matin " spricht von einer deutschen Note , die ab¬
sichtlich maßvoll und höflich gehalten sei . Die tom¬
munistischen Kundgebungen in Straßburg , die Karrikatur
des Führers und die rednerischen Ausfälle Thorez ' hätten
nicht nur in Deutschland , sondern auch in den Ländern sehr
lebhafte Erregung ausgelöst , die mit Frankreich zu einer
europäischen Friedenspolitik zu gelangen versuchten . Wer
jezt noch daran zweifele , daß die Kommunistische Partei
in Frankreich offen das Moskauer Spiel treibe ,
habe für diesen beharrlichen Irrtum keine Entschuldigung

Geheime Waffenlager und Barteischußtruppe

und den Ersten Vorsitzenden des Ortsverbandes Danzig der
SPD . , bei Paul Neumann um ein Mitglied des Landes¬
vorstandes der SPD . und den technischen Leiter der soge¬
nannten „ Sozialistischen Sport Stafette "
( SSS ) , bei dem Abgeordneten Johannes Mau
Mitglied des Landesvorstandes und den Sekretär der SPD .

Bei den im Parteibüro vorgefundenen Waffen bedarf
es feiner Begründung , daß die führenden Männer der
SPD . von ihrem Vorhandensein gewußt haben . Es steht
damit fest , daß unter Vorwissen des Vorstandes
oder einzelner Mitglieder des Vorstandes der Sozialdemo¬

Barteiangehörigen ohne die erforderliche Erlaubnis im
fratischen Partei eine Mehrheit von weit mehr als drei

Besize von Schußwaffen war . Bei diesen Waffen handelt
es sich zum größten Teil um Waffen , die Kriegsgerät
im Sinne des Gesetzes vom 17. Mai 1922 sind und sich
darum im Besize von Privatpersonen überhaupt nicht be =
finden dürfen .

Ferner ist bei Gelegenheit der Durchsuchungen Material
über die Einrichtung und Zweckbestimmung der sogenann¬
ten „ Sozialistischen Sport -Stafette " (SSS ) ermittelt
worden . Danach handelt es sich bei der SSS nur dem

Namen nach um eine sportliche Organisation , tatsächlich
aber um eine Parteischuzorganisation , die in Aufbau , Aus¬
bildung und Verwendung dem früheren Arbeiterschutz¬
bunde gleicht und eine Wiederherstellung dieses von mir
unter dem 20 . November 1931 aufgelösten Arbeiterschuh¬
bundes darstellt . Führende Mitglieder haben auch in ihren
Auslassungen offen den Charakter der SSS als Partei¬
schuhtruppe zugegeben und in einer schriftlichen Auf¬
stellung der Richtlinien für die SSS den Zweck dieser Ein¬
richtung als den einer Kampftruppe zur Eroberung der
politischen Macht bezeichnet .

Mit der Wiedererneuerung dieser rechtskräftig aufge¬
lösten Kampftruppe hat die Führung der Sozialdemokrati¬
schen Partei den Erfolg behördlicher Anordnungen zu ver¬
eiteln gesucht .

Die Auflösung der Sozialdemokratischen Partei ist
demnach berechtigt und notwendig auf Grund von § 2 ,
Buchstaben c und d , des Reichsvereinsgesetzes in der
Fassung der Rechtsverordnungen vom 30. Juni 1933 und
16 . Juli 1936 . "

教

otz . Die Nachricht von dem Verbot der SPD . in Danzig
fann nach den Vorgängen der letzten Zeit nicht überraschen .
Bekanntlich hat die nationalsozialistische Danziger Re¬
gierung bereits vor einigen Tagen Aftenbündel von
Beweismaterial in die Hände ' bekommen , das den schon

lange gehegten Verdacht , daß die SPD . in Danzig im
geheimen den Umsturz vorbereite , vollauf
bestätigt . Haussuchungen , die bei allen höheren Funktio¬
nären der Danziger SPD . durchgeführt wurden , führten
nicht nur zur Entdeckung verbotener Waffen und Munis
tionsvorräte , sondern es wurden auch Schriftstücke beschlag¬
nahmt , aus denen einwandfrei hervorgeht , daß die SPD .
unter dem Deckmantel einer „ Sportvereinigung " eine
geheime Schußtruppe organisiert hatte , deren Sinn und
Bestimmung im Zusammenhang mit den Waffenfunden
ganz eindeutig feststehen dürfte .

Seit langem hat die SPD . in Danzig , die hier die
Stelle der verbotenen fommunistischen Partei eingenom¬
men hat , durch Terrormaßnahmen versucht , die Bevölke¬
rung einzuschüchtern und auf diese Weise ihre Anzugskraft
für Gesindel jeder Art zu erhöhen . Wie weiter bekannt¬
geworden ist , haben die sozialdemokratischen Parteiführer
auch bereits Verbindung mit ausländischen
Stellen angeknüpft , um in Danzig nach spanischem
Muster eine geheime Volksfront zu bilden , die schließlich
mit Terror und Gewalt die Herrschaft an sich reißen sollte .

Der Schlag , den die nationalsozialistische Regierung jetzt

dürfte daher gerade zur rechten Zeit gekommen sein.
in Danzig gegen dieses rote Verbrechernest geführt hat ,

Lange genug hat die Danziger Regierung , die bekannt¬
lich in ihrer Handlunasfreiheit durch internationale Be¬
stimmungen und den Völkerbund , der sich unverständlicher¬
weise bisher dem roten Marrismus bereitwillig zur Ver¬
fügung stellte , weitgehend gehemmt ist . dem Treiben der
Danziger SPD . zusehen müssen . Das Maß ist jedoch in¬
zwischen vollgeworden . Die Danziger Regierung durfte
nicht mehr länger zögern , wenn sie nicht den Bestand des
Staates und der bestehenden Ordnung gefährden wollte .
Die Empörung der Danziger Bevölkerung
selbst über das schamlose Treiben des Margismus war in
der letzten Zeit immer mehr gestiegen , und es gab wahr¬
haftig feine „ demokratische Entschuldigung " mehr , die
Mehrheit des deutschen Danzig weiter von einer roten
Minderheit terroristeren zu lassen .

Die Danziger Regierung hat , indem sie dem Treiben
der Marristen ein Ende bereitete , den übereinstimmenden
Willen der Danziger Bevölkerung durchgeführt und damit
zweifellos einen gefährlichen Brandherd , der auch für die
europäische Politik von verhängnisvoller Bedeutung hätte
werden können , beseitigt .

mehr. - Litwinow benüße jede Waffe. Die sehr würdige Flämisch -rexistischer Zusammenschluß
Haltung der Elsaß - Lothringer habe auf die Weltmeinung
lebhaften Eindruck gemacht . Die der französischen Regie¬
rung erteilte Warnung müsse die amtlichen Stellen auf die
Gefahr aufmerksam machen , die vorhanden sei , wenn man
zulasse , daß die Agenten Mostaus für Stalins Interessen
herausfordernde Handlungen begehen , die zu den schlimm¬herausfordernde Handlungen begehen , die zu den schlimm
sten diplomatischen Verwicklungen und zu einem Konflikt
führen könnten .

Petit Parisien " kommt mit der Ausrede , Thorez sei
nicht Mitglied der französischen Regierung , und seine Worte
legten in feiner Weise die Verantwortung der französi¬
schen Regierung fest . Nach dem „ Excelsior " berachte man
am Quai d' Orsay den Zwischenfall als beigelegt . ( ? )

-

In einer Meldung des Berliner Berichterstatters des
„ Journal " wird vor einer Unterschäzung des Vorfalles„ Journal " wird vor einer Unterschätzung des Vorfalles
gewarnt . Die Straßburger Rede von Thorez , so heißt es
u . a . , werde nicht ohne Folgen bleiben .

Der innenpolitische Leitartikel des „ Echo de Paris "
erklärt , die Irrtümer Léon Blums rechtfertigten nicht den
deutschen Schritt . Die kommunistische Operation sei so
fümmerlich danebengelungen , daß man mit Frankreich
Händel suchen wolle , wenn man dem Vorfall , geringste
Bedeutung beimesse " .

Das Petit Journal " weist den Schritt des deutschen
Geschäftsträgers scharf zurück uno bezeichnet ihn als „ un¬

( V . ) Brüsse I , 15 . Oftober .
otz . Die Konzentration der politischen Gruppen in Bel¬

gien setzt sich fort . Der Flämische National -Verband ( BNB . )
wirft dabei als Zentrum , mit dem sich drei verschiedene

Solidaristen (Dinasos ) und Teile der römisch -katholischen
Gruppen die Regbewegung , die Dietschen National¬

Kammergruppe - in Verbindung gesezt haben .

-

Man rechnet damit , daß die Unterzeichnung

Dinasos unmittelbar bevorsteht .
eines Abkommens zwischen dem VNV . und den

Nach Blättermeldungen wurden auch bereits Verhand
lungen zwischen Mitgliedern der Katholisch - Flämischen
Kammerfraktion , die dem Ausschuß zur Reorganisation der
Belgischen Katholischen Union angehören , und leitenden
PersönlichkeitenPersönlichkeiten der flämisch -nationalistischen Kammer¬
gruppe eröffnet . In Kreisen des Katholischen Mittelstands¬
bundes nimmt die Neigung zum Anschluß an die Gruppe
Rer -VNV . ebenfalls zu .

König Leopold empfing gestern im Zusammenhang mit
der innerpolitischen Entwicklung den Ministerpräsidenten
van Zeeland in einer längeren Unterredung . Zur Be¬
handlung gelangten u . a . auch die Bestrebungen zur Bil
dung eines antikommunistischen Blocks und die scharfen
Angriffe , die der Leiter der Rex -Bewegung , Degrelle , gegen
den Verkehrsminister Jaspar gerichtet hat .



Rundschau vomTage
Landesgruppenleiter Werner Nettelbeck +

In Batavia verstarb am 13. Oktober plötzlich und unerwartet
im 46 . Lebensjahr der Landesgruppenleiter Niederländisch¬
Indiens der Auslandsorganisation der NSDAP ., Werner
Nettelbeck . Mit dem Deutschtum in Niederländisch -Indien
trauert die Auslandsorganisation der NSDAP . um einen ihrer
besten Männer im Ausland . Werner Nettelbeck hat den Krieg
als Offizier mitgemacht und ging später ins Ausland . Für die
Arbeit der Partei unter den Reichsdeutschen in Niederländisch¬
Indien hat er sich stets mit ganzer Kraft eingesetzt , so daß ihm
Anfang des Jahres die Landesgruppenleitung Niederländisch¬
Indiens der NSDAP . übertragen wurde .

Der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP . , Gau¬
leiter Bohle , hat Trauerbeflaggung für die Dienststellen der
Auslandsorganisation angeordnet . Alle Gruppen der Partei
im Ausland werden des toten Landesgruppenleiters gedenken .

Windmühle mit „ Stromlinienflügeln " !
Eine Sehenswürdigkeit der Berliner Jahresschau

Einen besonderen Anziehungspunkt der Berliner
Jahresschau der tausend Freuden " bildet eine

Windmühle , die man unmittelbar unter dem Funkturm
auf dem Messegelände errichtet hat . Es handelt sich um einebrave alte Windmühle aus der Gegend von Frankfurt an derOder , die man in voller Größe nach Berlin verpflanzt undhier technisch vervollkommnet hat . Sie besitzt „ Stromlinien¬

flügel " , die nach den Ergebnissen der aerodynamischen Forschung
angefertigt sind und die Ausnutzung der Windkraft auf das
Dreifache steigern .

Es ist klar , daß die Berliner , von denen die wenigsten eine
Windmühle schon einmal von innen gesehen haben , vor dieser
Sehenswürdigkeit Schlange stehen . Aber nicht die Befriedi¬
gung der Neugierde ist ihr eigentlicher Zweck , sondern die
Windmühle will für einen der ehrwürdigsten deutschen Hand¬
wertszweige werben : Für das Müllerhandwert , das heute noch
60 000 Volksgenossen Arbeit gibt . Die Mühlenpoesie ist noch
nicht ausgestorben , gibt es doch heute noch 18 500 Wassermühlen
und 4500 Windmühlen in Deutschland . Die übrigen 7000 hand¬
werklichen Mühlenbetriebe im Reich benutzen Motore als
Antriebstraft .

Binnen und Küstenfischer tagen
Reichsfischereitag in Rostod vom 30. 10. 2. 11 .

Vom 30 . Oktober bis 2. November 1936 wird in Rostock ein
Reichsfischereitag für die Binnenfischerei , Fischzug und
See - und Küstenfischerei stattfinden . Man hat die Tagung nach
Mecklenburg gelegt , da in diesem Gau sowohl die Küsten¬
fischerei wie auch die Binnenfischerei besonders hervortreten .
Durch die Tagung soll im übrigen die nunmehr verwirklichte
3usammenfassung und Einheit der Binnen - und
Küstenfischerei im Reichsnährstand vor der Deffent¬
lichkeit bekundet werden . Der Reichsfischereitag , der zugleich
eine Arbeitstagung für die an der Förderung der Fischerei be¬
teiligten Organisationen ist , wird dazu beitragen , die Leistungs¬
Steigerung dieses Ernährungszweiges weiter voranzutreiben und
die völkische und ernährungspolitische Bedeutung der Fischerei
aufzuzeigen .

Schmuck im Wandel der Zeit
Gold - und Silberschmiede stellen aus

Im „ Haus deu Deutschen Handwerks " in Berlin ist vom
Reichsinnungsverband des Juweliers , Gold - und Silberschmiedes
handwerks , in dem über 4000 Meister vereinigt sind ,
eine Ausstellung mit Schmuckstücken aus alten und neuen Zeiten
zusammengestellt worden . Die Ausstellung , die am 15. Oktober
eröffnet wird , steht unter dem Motto Schmud und Edelgerätim Wandel der Zeit " . Kostbare Stüde dieser edlen Hand¬
werksfunft aus alten Zeiten sind aus den Schäßen des Schloß¬
museums und aus dem Frankfurter Römer entnommen . Nebenprächtigen Sofsilberarbeiten aus der Zeit August des Starten ,
Ratssilberschäzen und Pokalen der Halloren ist als Pruntstüd
eine Nachbildung der deutschen Kaiserkrone vorhanden , die im
Original vor 1000 Jahren entstand . Schlicht sind auch die aus
unserer Zeit stammenden Gold - und Silberarbeiten . Als Be¬
sonderheit tönnen die Besucher eine Goldschmiedewerkstatt in
voller Arbeit bewundern .

Gift im Bier
Rache für verlorenes Kartenspiel

In Spekholzerheide bei Heerlen im niederländisch -deutschenGrenzgebiet ereigneten sich zwei aufiehenerregende Giftmorde .Der Caféinhaber Lemmens hatte in seinem Lokal mit dem
pensioniertem Lehrer Fisschers und einem dritten Gast Karten
gespielt . Es tam zu Streitigkeiten , in deren Verlauf Lemmens
den dritten Mitspieler aus dem Lokal wies . Am nächsten Tage
juchte der Hinausgewiesene das Lokal jedoch wieder auf und
schüttete Lemmens und Fisschers in einem unbewachten Augen¬
blic Gift ins Bier , an dessen Folgen beide starben . Der Täter
wurde festgenommen .

Landesverräter vom Volksgerichtshof abgeurteilt
Der dritte Senat des Volksgerichtshofes in Berlin hat in

den letzten Tagen in Breslau gegen zwei Landesver
räter Verhandlungen durchgeführt , die mit der Verhängung

nachgewiesen, daß fie fich für das Ausland in Schlesien landes¬
schwerster Strafen endeten . Den beiden Angeflagten wurde

verräterisch betätigt haben . Der 40 Jahre alte Anton Kwiat¬towski aus Ammern ( OS . ) wurde wegen Landesverrats und
anderer Verbrechen zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . Da
der Verurteilte nach seiner Persönlichkeit und nach seinem Vors

deutet , hat der Senat ferner angeordnet , daß der Verurteilte

leben eine dauernde Gefahr für die öffentliche Sicherheit bes

nach Verbüßung der Zuchthausstrafe in Sicherungsverwahrung
zu nehmen ist . Der zweite Angeklagte , der 56 Jahre alte Otto
Mehlis aus Salbau , Kreis Sagan , der wegen Landesverratsbereits vorbestraft war , hat trotzdem erneut versucht , sein
Vaterland an eine auswärtige Macht zu verraten . Der Senat
hat ihn deshalb zu lebenslangem Zuchthaus verurteilt und mitRücksicht auf das überaus Schmähliche seines Verhaltens außer¬dem auf dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erfannt .Da es zu dem Urteil des Boltsgerichtshofes ein Rechts¬mittel nicht gibt , sind beide Entscheidungen mit Verkündung
rechtsträftig geworden . Bei den Verhandlungen des Senatswar die Deffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatssicherheit
ausgeschlossen .

NIVEA
ZAHNPASTA

50
PE

Wollen Sie guten Eindruck machen ?
Legen Sie Wert auf ein gepflegtes Aussehen ?
Dann sollten Sie Nivea -Zahnpasta benutzen . Der
außerordentlich feine Putzkörper schont den
Zahnschmelz u . reinigt gründlich . Regelmäßige
Pflege mit Nivea -Zahnpasta erhält Ihre Zähne
weiß und gesund , Ihren Atem rein und frisch

Berschüttet - Gerettet !
Auf der Schachtanlage Zollverein 6/9 in Essen ging auf der12. Sohle eine Bühne zu Bruch , wodurch zwei Bergleute ein¬geschlossen wurden . Der Rettungsmannschaft gelang es nach

zehnstündiger aufopfernder Tätigkeit , die beiden Gefolgsmänner ,
Hauer Gustav Böhmer und Lehrhauer Gustav Gralla , unver¬
sehrt zu befreien .

Ein interessanter Fall
In das Krankenhaus der fleinen ungarischen Stadt Kisfun¬halas wurde dieser Tage ein interessanter Fall eingeliefert .

Eine Frau Janos Meszaros brachte ihr sechs Monate altesKind ins Krankenhaus , da es an jeder Hand sechs Finger und
an jedem Fuß sechs Zehen hatte ; die überzähligen Gliedmaße
sollten auf operativem Wege entfernt werden . Der Fall ist
insofern von besonderem Interesse , als der Säugling schon dasdritte Kind der Frau Meszaros ist , das eine derartige Anor¬
malität aufweist . Zur Zeit wird dieser Fall auch erbbiologisch
untersucht .

Schiffsuntergang bei Manila 27 Fahrgäste ertrunken
Einer Meldung aus Manila zufolge teilte der Kapitän des

Küstenmotorschiffes Sugbu " mit , daß sein Schiff in der Nähe
von Manila mit 42 Fahrgästen und Mannschaften an Bord
im Taifun untergegangen sei . Es hätten nur 15 Fahrgästegerettet werden können . Sie seien alle schwer verletzt gewesen .Die Opfer des Taifuns betragen damit nunmehr 420 .

Nichts Neues von Hase !
Er fist noch immer hinter schwedischen Gardinen , weil man fein
Elbe -Foto erft entwickeln muß . Sofern es harmlos , wird er
bloß verwarnt und dann als , ,läftig " gleich nach Deutschland
mabgeschoben" . Eine bittere Lehre für unseren Hase . . . Jaja :

So fann es allen Leuten geh ' n ,
die nicht in die Reitung sek ' n '

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat der Witwe des am12. Oktober in Leipzig verstorbenen Oberreichsanwalts Dr . h . c .Karl Werner telegraphisch sein Beileid zum Ausdruck gebracht .Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner hat in einem persön¬

lichen Schreiben den Angehörigen des Oberreichsanwalts seineherzliche Teilnahme ausgesprochen .
Die in Kaiserswerth tagende 21. Generalkonferenz der

Diatonissen -Mutterhäuser hat an den Führer und Reichskanzler
ein Telegramm gerichtet . Der Führer hat darauf telegraphisch
geantwortet .

Der vorübergehend eingestellte Postanweisungs - , Postüber¬weisungs - und Gebührenzettelverkehr nach und aus der Schweiz ,
sowie der Nachnahme - und Postauftragsverkehr aus Deutsch¬
land nach der Schweiz werden vom heutigen 15. Oktober ab
wieder aufgenommen .

Der litauische Sejm nahm am Dienstag in erster Lesungmit 43 von 47 Stimmen ein Gesez über die Errichtung von
3wangsarbeitslagern an für Personen , die durch die Kriegs¬
tommandanten oder auf dem Verwaltungswege mit Arrest vonmehr als zehn Tagen oder mit in Arreit umgewandelte Geld¬
strafen von mehr als 100 Lit bestraft werden .

Das deutsche Winterhilfswerk wurde von dem Präsidenten
des britischen Nationalen Sparausschusses , Lord Mottistone , bei
einer Veranstaltung in London als ein leuchtendes Beispiel
hingestellt , das man in England nachahmen solle .

Kohlenrevier Pennarroya in nationaler Hand
Madrid Offensive wird vorbereitet - Barcelona sucht Sündenböcke

Burgos , 15. Oktober .

Kohlengebietes von Bennarroya , die den amt¬
Die Besetzung des bekannten spanischen

lichen Berichten zufolge am Dienstag von zwei nationalis
stischen Truppenkolonnen vollzogen wurde, hat die
Kohlenversorgung von Madrid sehr schwie¬
rig gemacht . Während in der Hauptstadt die Panikstim¬
mung weiter wächst , sind im Gebiete von Toledo die An¬
griffsvorbereitungen an der ganzen Front im Gange . Die
portugiesischen Blätter melden , daß die drei nationalenGenerale Mola , Barela und Saliquet in Avila die Einzel¬heiten für diese Offensive festsetzen . Die margistischen
Machthaber in Madrid zwingen jezt sogar alle Beamten
und Staatsangestellten , sich nach der Dienstzeit amBarrikadenbau zu beteiligen . Kraftwagen
benutzt werden , da die roten Milizen dringend befürchten
dürfen dem Vernehmen nach nur noch mit Sondererlaubnis

daß sich ihre " Führer " . damit aus dem Staube machenwollen . In den großen Amtsgebäuden sollen die RotenKriegsmaterial gesammelt haben , um sie beim Heran :fommen nationaler Streitkräfte verteidigen zu können .Die Bevölkerung der Landeshauptstadt wird im Rundfunkimmer wieder aufgerufen , den Verbrauch an Lebensmitteln
weiter einzuschränken !

Wie das englische Reuterbüro aus Gibraltar meldet ,

Frankreichs Binnenschiffahrt lahmgelegt
Paris , 15 . Oktober .

Der nun schon seit Wochen andauernde Streit in
der französischen Binnenschiffahrt hat sich
am gestrigen Tage weiter verschärft . Die Hoffnungen der
Regierung Blum , diesen für die französische Wirtschaft
außerordentlich folgenschweren und schädlichen Arbeits¬
fampf wenigstens im Norden des Landes beilegen zu fön¬
nen , haben getrogen . Dagegen muß die Volksfrontregie :
rung wieder einmal die peinliche Feststellung machen , daß
es gerade die marxistischen Gewerkschaften sind .
die durch einen starken Druck und offensichtlichen Terror
auch die Arbeitswilligen zwingen , den Streif fortzuführen .
Der gesamte Kahnverkehr auf der Seine , Marne , Saone
ist nun vollkommen lahmgelegt worden , ebenso hat man
die Verbindungskanäle zwischen diesen Flüssen und nach
dem Rhein dadurch lahmgelegt , daß man die Lastkähne
quer über den Strom legte und sie zudem mit Ketten unter¬
eirander fest verband . In Paris selbst herrscht vor allem

wegen der Versorgung mit Brennstoffen große Besorgnis ,
da man gerade hierfür auf den Wasserweg angewiesen ist .

Zwischen den Kommunisten und den Sozialdemokraten
sind in der französischen Hauptstadt neue Reibungen ent¬
standen . In der fommunistischen Presse wird z. B. der
Staatsminister und rote Parteisekretär Paul Faure scharf
angegriffen , der den radikalen marxistischeen Brüdern mehr
Mäßigung in ihrer Kritik an der Regierung Léon Blum
angeraten hatte . Auf einer gemeinsamen Beratung beider
marxistischer Gruppen soll nach einer neuen Einigung
gesucht werden . Hierbei hoffen offenbar die Mostauan¬
hänger weitere Zugeständnisse von den Sozialisten zu er
halten .

Streit der Liller Straßenreiniger
Paris , 15 . Ottober .

Die Angestellten der Straßenreinigung von Lille sind erneutin den Streit getreten . Sie halten ihre Fahrzeugdepots besetzt.

haben sich der Kommandant und der erste Offizier des
Zerstörers Gravina " über Gibraltar zu den Nationalisten
begeben . Dieser Zerstörer war bekanntlich in der Gewalt
der meuternden roten Besagung . Das französische „ Savas " =
Büro teilt mit , daß General de Llano in einer Rundfunk¬
ansprache erklärt habe , man prüfe gegenwärtig einen Blan ,
der Spanisch - Marokko die volle Selbstver =
waltung gewähren solle . Diese Ansprache sei auch in
arabischer Sprache gesendet worden .

die Roten auch in der Bischofstadt Siguenza ein

Wie der Sonderberichterstatter des DNB . meldet , haben

wahres Schredensregiment ausgeübt . Als dienationalen Truppen dort einrüdten , mußten sie feststellen ,

gebung sowie 20 Geistliche und der Bischof selbst ermordet
daß 100 Einwohner der Stadt , 100 Geiseln aus der Um¬

waren . Das Bischofspalais hat man niedergebrannt , die
Kleinodien des Domschazes geraubt und weggeschleppt . Beider Einnahme des Minengebietes von Pennarroya nördlich

Die nationalen Truppen wurden
der Stadt Cordoba hatten die Marristen starke Verluste .

von der Bevölkerung

herrschaft begrüßt .
stürmisch als Befreier von einer unerträglichen Terror¬

Die tatalonische Regierung in Barcelona hat einen
obersten Kriegsausschuß gebildet , der nun alle , ,Schuldigen "aburteilen soll , die angeblich für die Niederlagen an der
Saragossafront die Verantwortung tragen .

-
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Jetzt gehen

Aurich

Strick -Kleider , Spenzer . Pullover
ganz groß !

Die Spenzer Pullover kosten 12 . - 10 . - 7 . 85 6 . 95
Die Damen -Kleider

Kinder -Kleider
21 . - 18 . - 12 . 75"

9. 45 7 . 20 5 . - 3 . 95"

Was ich hierin biete , bitte ich unverbindlich anzusehen .

Gerhard Silomon . Aürich

Der Srivatunterricht
in

mtlichen Handarbeiten

Emden

DEUTSCHER RING
Versicherungs Gesellschaften

Wir führen :

Krankenversicherung mit Sterbegeld bis zu RM . 1000 . ¬
Freie Aerztewahl ! Kein Krankenschein !

Lebens - , Kinders , Aussteuers , Teilhaber ,
Studiengeld , Untall , Haftpflicht , Feuer - ,
Einbruchsdiebstahl , Transport , Fahrzeug ,
Autokasko - Versicherungen

Auskunft erteilt :

Bezirksvertretung Emden , Skagerrakstraße 35 parterre
FernrufUbbo H . Agena 2592

Mitarbeiter gegen hohe Provisionen gesucht

beginnt für schulentlassene junge Mädchen Speisekartoffeln
Montag , 19 . Oktober , für schulpflichtige junge
Mädchen Dienstag , 20 . Oktober .

Vorherige Anmeldung erbeten .

Geschwister Reents , Aurich , Kirchdorferstraße 12

Anfertigung von Stickereien , Lampenschirmen u . dergl .

empfehle billigst frei Haus
- für den Winterbedarf -

prima Industries , Odenwälders , sowie

hiesige gelbe Kleikartoffeln

Deutsche Christen Lichtpiele „Schwarzer Bär Gerhard Visser
Aurich .

Freitag , den 16. Ottober , abends
8. 15 Uh , in Aurich bei Brems

Aurich

Donnerstag bis Sonnabend
Der mit den höchsten Prädikaten
ausgezeichnete Film

DE. Gemeindeabend Reifende Jugend( Bericht des Gauobmanns über
die Reichstagung in Eisenach .)

Cramers - Patent - Mühlen ,
33 , 40 und 50 cm ,

Jauchefässer ,
250 , 300 , 400 und 500 Liter ,

Jauchepumpen „ Siegperle " ,
stationär ,

Jauchepumpen „ Hannibal " und
„ Alfa “ , fahrbar ,

Rübenschneider ,
Scheiben , Schnitzel u . Tollen ,

Eberhardt -Pflüge
in mehreren Ausführungen ,

Kartoffelfortierer ,
Futterdämpfer ,
Motordrescher mit marktfertiger

Reinigung in der Ausführung
als Breit - u . Stiftendrescher ,

usw . usw .

Fooke Janssen
Aurich

Fernsprercher Nr . 292 .

2 gebr . Stilles -Patent -Walzen¬

Nach dem Schauspiel „ Reife¬
prüfung " m . Alb . Lieven , Hertha
Thiele , H. George u . a .

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

Gold nach Singapore
( In deutscher Sprache ) m . Clark
Gable , Jean Harlow , Wallace
Beery .

liegende 3äger

- Kartoffelgroßhandlung¬
Emden , Boltentorstr . 56 Telefon 2579

Jetzt moderne

Mantelstoffe
von

A. G. CRAMER
Emden , Neutorstraße 37

Beachten Sie auch meine Seitenfenster

Rahmanns Gasthof Nachdem mein Sohn Andreas sich mit derMühlen¬
M. -Weiterloog

Sonntag , den 18 . Oftober

brandsocietät geeinigt hat , spreche ich allen Personen ,

die mir in dieser Angelegenheit beratend und hilfreich

zur Seite gestanden haben , meinen innigsten Dank aus .

Freitag abend

Anzeigen¬

Annahme¬

Schluß

für die

Sonnabend¬

Nummer

Wir erhielten

einen Waggon

„اوو Kero " -

Selbstwascher

, , Möllhoff "

Waschkessel

Eine blaue Mütze
soll farbecht , tragfähig und
nicht teuer sein . Vor allen

Dingen soll die Mütz

richtig passen . Bei mir
finden Sie stets ein reich

sortiertes Lager in vielen
Formen und allen Weiten

zu billigsten Preisen .

Georg Ludolph
Emden , Kleine Brückstraße 29 .

Kleeheu , Wiesenheu

Stroh
sowieJentsch &Zwickert Sorfftreu und Sorfmull

EMDEN , Mühlenstraße .

Habe zentnerweise abzugeben :

Öffentl. Ball Franz Heddinga , Uttum Weißtohl, Rotkohl,
Es ladet ein der Wirt .

Branntwein ,
Friesengold ,
Genever ,

Literfl . 2,00 M

Für den Winter Bedarf
gebe ab :

Flasche 1,60. Weißkohl . . . . . 3tr . 1,20
Literft. 2,00 RotkohlVom großen Faß , Flasche 1,90 M

Liköre, Weinbrand, Weiß- und Wirsing
Rotweine bei

Benzolmotor von 6 PS . H. Bredendieck , Aurich
mühlen ,

1 " Breitdrescher
mit Schwingschüttler ,

99 Rübenschneider
„ Universal " ,

1 "

Fabricule für alle Klaffen
Düngerstreuer„Viktoria " Hermerding & Co. , Aurich, Norderstr. 3D. D.

Am Sonntag , dem 18 . Okt . , Frischer Koch¬

Turnfest fchellfisch ,

im Tiarksschen Saale Schollen ,

Ditgroßefehn
Anfang 6. 30 Uhr .

Norden

Rotbarschfilet u . Bratheringe

1 Laftzug
Buderus¬

prima

Speisewurzeln
Klaas Jürgens , Emden ,
verläng . Graf -Enno -Straße 30

Angekörter

2. 00Stuben -Defen Stammschafbock"

2,50"

2,50Speise -Wurzeln

D. Markus, Emden
Meistergeerdszwinger 3 .

Neu eingetroffen :
1 Doppel -Waggon

Juno- und Cora-Oefen
sowie

Johann Weiffig,Aurich Dauerbrandherde

eingetroffen .
deckt für Mindestsatz .

billigst frei Haus .

Gerhard Visser , Emden
Boltentorstr . 56 .

Gerstenmehl

Tel . 2579 .

von 65 Klg . schwerer Gerste
billigst . Rote Mühle , Emden .

Sühnerfutter billigst .
Laden Rote Mühle , Emden .

Ehrenerklärung .
Die Aussagen , die ich über

Nantte Basche gemacht habe ,
nehme ich mit Reue als unwahr

verbreitung .Jentsch &Zwickert, Emden . Neelen, Grovehörn. zurückundwarne vor Weiter¬

Gebrauchtes guterhaltenes

Schlafzimmer
im Auftrage preiswert zu ver =
taufen .

Karl Elend , Emden
Große Brückstraße 38 .

Seute u . morgen frühBekanntmachung . Jentsch & Zwickert hochf. KochschellflichBid. 0. 30
Durch die in der General¬

versammlung vom 17 . Mai 1935
und 3. Juni 1935 beschlosseneBekanntmachung . Verschmelzung

Emden
Rotbarschfilet Pfd . 0 . 50
Bratschollen Pfd . 0 . 35
Brotheringe

Durch die Annahme des Ein- zucht- und Eierverkaufsgenossen - amilien Druckfachen Sowie täglich frischeRäucher¬
heitsstatuts in der Generalver - schaft eingetragene Genossenschaft
sammlung am 4. Juli 1935 ist mit beschränkter Haftpflicht in
die Herabsehung des Geschäfts - Norden wird die Vereinigung
anteils auf RM 5, - beschlossen der Eierhändler des Kreises
worden . Wir fordern unsere Norden , eingetragene Genossen¬
Gläubiger hiermit auf , sich bei schaft mit beschränkter Haftpflicht
uns zu melden . in Norden mit Wirkung vom

1. Juni 1935 ab aufgelöst .Norden , den 15 . Ottober 1936 .

Eierverwertungs .
genossenschaft Norden

e . G. m . b . 5 .

gez . Anton Göz .
gez . Frau A. Georgs .

Makulaturpapier

DTZ . Emden .

Wir fordern die Gläubiger
der aufgelösten Genossenschaft
hiermit auf , sich bei uns zu
melden.

Norden , den 15 . Oftober 1936 .

Eierverwertungs .

genossenschaft Norden
e . G. m . b . S .

gez . Anton Göz .
gez . Frau A. Georgs .

NSG . „ Kraft durch Frende " , Norden

Große Varieté -Veranstaltung
am Freitag , dem 16 . Oktober , im Hotel
, ,Deutsches yaus " . Sensationelles , erji :
flassiges Programm . Karten nur im Vor¬
verkauf . Nachmittagsvorstellung um 3 Uhr .

Abendvorstellung um 8. 30 Uhr .

Pfd . nur 0 . 15

waren u . hochfeinen Granat .

fertigt ſchnell undsauberan L. Krüger , EmdenOTZ - DRUCKEREI

Ugielen Sin
Preuß .-Südd

STAATSLOTTERIE

is kann Ihr Glünk sün

Große Straße 46 , Tel . 2320

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck , Rheuma ,
Gicht , Magens , Darmstörung ,
Nieren - , Blasenleiden , vor
zeitige Alterserscheinungen ,
Stoffwechselbeschwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren
,, Immer jünger "

Geschmack - und geruchlos
Monatspackung Mk. 1. - Zu haben ;

Central -Drogerie Alfred Müller
EMDEN , Zw . beiden Sielen 8

Gegen

Ziehung am 20. u. 21. OktoberLähme beim Schwein
hilft sicher und schnell

Lospreis je Klasse : 1/8 1/4 1/2 1/1
Kellers gewürzt . FutterkalkRM . 3. - 6. - 12 . - 24. ¬
(Mschg . ) 1/2 kg 36 Pfg Allein

Staatl . Lotterie - Verkauf : Alfred Mailer .
EinnahmeDavids , Stane Emden Emden, Zwischen beiden Sielen8

Fernsprecher Oldersum 15 .

盗

F. Dreier , Siegelsum .

„ Du , wo Verkaufft du denn deinen Kies ? Ich

habe doch auch ein paar Fuhren liegen !"

, , Wird nicht verraten !"

Aber . . . "

, ,Also hör mal zu : Durch die Zeitung habe ich

geheiratet , durch die Zeitung habe ich das Pferd

gekauft , durch die Zeitung babe ich ein altes

Aquarium verkauft , durch die Zeitung habe ich

. . . be ! set dich rauf , es ist eine lange Ge .

schichte !"



2

Heimatbeilage fürLeer

Folge 242

Leerer Anzeigeblatt
vereinigt mit
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Donnerstag , den 15 . Oktober

Lane Stadt und Land
Leer , den 15 . Oftober 1936 .

Gestern und heute
otz . Gestern schien noch hell die Sonne und heute erleben

wir dem grauen Himmel sei ' s geklagt- - den ersten

unfreundlichen Herb st ta g . Heute morgen regneteHerbstta
es bereits in Strömen und bis Mittag hatte sich die Sonne
burch Dunst und Wolken noch nicht hindurchgefunden . Von
den Bäumen wirbelten die bunten Blätter nieder zur Erde ,
toc der wird sie zu hohen Haufen zusammentrieb .

Die dunkle Herbstnech : nuzte ein nächtlicher Ruhe¬
Störer aus , um seinem Vergnügen " au fröhnen . Er johlte
In den Straßen und betätigte sich auch anderweitig ; u . a . zer¬
störte er eine Laterne an einem Neubau in der Adolf Hitler¬
Straße . Er wurde bei seinem nächtlichen Treiben jedoch von
einem Wachbeamten beobachtet und zur Anzeige gebracht .

Angezeigt haben die ehemaligen Unteroffiziere
der früheren 5. Auricher Landsturmikompanie , daß sie sich am
Commenden Sonntag unserer Stadt zu einem kamerad¬
schaftlichen Beisammenie treffen wollen . Es wird ein be¬
fonderes Ereignis sein, wenn der Landsturm hier anrückt,
bertreten durch die Unteroffiziere der Fünsten "

Ein besonderes Ereignis wird das Fest unsere Frauen¬
schaft am Sonnabend nächster Woche sein . Der Hambur
ger Sender wird in der Spinnstube der NS - Frauenschaft
eine Funkreportage aufnehmen, die gelgentlich gesen
det werden soll . Der Lautend or der Frauenschaft wird an
diesem Abend mit seinen Derbietungen aufwarten und also
auch später im Rundfunk zu hören sein .

62 Bollswohnungen für Leer
Die Eisenbahn -Wohnwagen im Königskamp verschwinden .

otz Da es sich seit längerer Zeit als unumgänglich note
wendig erwiesen hat , eine größere Anzahl von Volkswoh¬
mungen zu tragbaren Mietsägen in Leer zur Verfügung zu
Stellen , hat sich die Stadt , unter Zurückstellung anderer wich¬
tiger Aufgaben , entschlossen , den Bau von Volkswoh¬
mungen in die Wege zu leiten . Sie hat sich dieserhalb be =
reits mit dem Gemeinnügigen Bau - und Wohnungsverein
In Verbindung geleht , durch den sie den Bau der Häuser vor¬
nehmen lassen will . Nach dem vorliegenden Plan sollen im

Rönigstamp im Frühjahr nächsten Jahres möglichst
fchon 31 Doppelhäuser mit insgesamt 62 Wohnungen gebaut
pverden .

Es handelt sich hierbei um sogenannte Volkswohnungen ,
bie je vier ausreichend große Räume enthalten und nicht
mehr als monatlich ) 20 . - RM . Miete kosten sollen . Bemerkt
sei , daß für diese Wohnungen als Mieter nur Volksgenossen
Anfrage tommen fönnen , die eine ordentliche Haushalts¬
führung nachweisen können .

Erfreulich ist die Aussicht , daß mit dem Bau dieser neuen
Beltswohnungen , die nicht nur im Innern zweckmäßig , ge¬
sund und schön ausgestaltet werden , sondern auch äußerlich
dem Stadtbild zur Bierde gereichen werden , die unschönen
Eisenbahn - Wehnwagen , die dort jetzt als Not¬
quartiere stehen , verschwinden werden . Für jede der neuen
Wolfswohnungen wird übrigens ein Stück Gartenland
in der Größe von viereinhalb Ar zur Verfügung gestellt
werden , so daß den Mietern durch die Erträge aus den eige¬
nen Gärten ein wirtschaftlicher Rückhalt geschaffen wird .

Bon der Heringssischerei .

Gestern lief der Motorlogger AL 32 Adeline " , Kapitän
H. Wiese , mit 1018 Santjes in den hiesigen Hafen ein .

otz . Heute wieder Schulbeginn . Die furzen Herbstferien ,
zu denen unserer Jugend herrliches Sonnenwetter beschert
war , sind gestern zuende gegegangen . Heute hat in den Schur
len der Unterricht wieder begonnen .

Erntedankfeierstunde der Frauen
otz . Gestern abend hatten sich die Mitglieder der NS . ¬

Frauenschaft im Verein mit den im deutschen Frauenwerk

genossinnen zu einer Erntedankfeierstunde im Saale des Zen¬
und dem Frauenamt der DAF . zusammengeschlossenen Volks¬

tral - Hotels zusammengefunden . Der Feierstunde wurde
durch Deklamationen und gemeinsame Lieder ein besonderes
Gepräge gegeben . Eingeleitet wurde der Abend mit einem
Kurzbericht der Referentin für Hauswirtschaft - Voitswirt¬
schaft über das Thema „Kampf dem Verderb" . Dann gaben
Mitglieder der Jugendgruppe der NS .- Frauenschaft eine
sinnreiche Darstellung des Erntefestes . In Bäuerinnentracht
stellten sie das Einholen des Erntekranzes und der Garben
des Feldes , den , ,Spruch " unter der Krone , den Erntetanz
und den Gesang , die Heimkehr vom Feste , sowie die herkömm¬
lichen Bräuche des Festtages sinnvoll dar . Dann trug der
Lautenchor verschiedene Lieder vor . Kreiss . hulungsbeauf¬
tragte Obes schilderte in einem interessanten Vortrag die
harte Arbeit des Bauern der Vorzeit . Harte Arbeit fei der
Dienst an der Scholle auch heute ; der Glaube des Bauern
aber sei der Glaube an die Erde . Mit seiner Arbeit diene er

Gott . Er habe die Forderung des Führers nach Blut und
Boden vernommen und sei so auf der angestammten Scholle
wieder frei geworden . In diesem Jahr trete nun die Forde¬
rung an uns heran , unsere Kräfte nicht zu verzetteln , son¬
dern uns noch fester zusammenzuschließen . Während früher
der Erntedanktag das Fest einer Gruppe von Menschen ge¬
wesen sei , sei es jetzt ein Fest der Gemeinschaft des

jetzen, daß das Werk des Führers gelinge. Dazu fönne ge¬
ganzen Volkes geworden . Alle müßten wir uns dafür ein¬

rade die Frau viel beitragen . Die Mütterschulungs
kurse seien in diesec Hinsicht den Frauen und Mädchen von
großem Nußen . Vor feiner Arbeit dürften die Frauen zu =
rückschrecken . Jede müsse durch fleißige , praktische Mithilfe
dazu beitragen , mit ganzem Herzen Nationalsozialistin , d . h .
bereit zu sein. Nach diesen Ausführungen wies noch die Re¬
ferentin für Handarbeiten auf die Durchführung einer
Sammlung von Garnen und Stoffen hin , damit
daraus Handarbeiten zum Besten des WHW . hergestellt wer¬

den könnten . Die Ortsfrauenschaftsleiterin machte auf das

Gaufest aufmerksam , das am 24 . Oktober gefeiert wird

und dessen Ertrag dem Reichsmütterdienst zugute kommt An
diesem Abend wird durch lebende Bilder , durch künstlerische
Darbietungen und Vorführung von Volkstänzen und durch
sporfliche Darbietungen die Arbeit des Reichsmütterdienstes
in all seinen Teilen veranschaulicht und dargestellt werden .

Might Almojen , sondern Vpier :
Aufruf des Gauwalters Diedelmann .

Der Gauwalter der Deutschen Arbeitsfron ,
Weser -Ems , Diedelmann , erläßt an alle Schaffenden
der Stirn und Faust zur ersten WHW - Sammlung folgenden
Aufruf :

Am 17 . und 18 . Oftober veranstaltet die Deutsche Arbeits¬
front eine Betriebs - und Straßensammlung zugunsten des
Winterhilfswerks . Die Schaffenden der Stirn und der Faust
werden aufgefordert , ein Opfer für ihre notleiden =
den Kameraden zu bringen . Wenn auch die Erwerbs¬
Tosigkeit zum größten Teil beseitigt werden konnte , so gibt
es doch in vielen deutschen Familien noch Not zu lindern .
Bei vielen , die Jahre lang erwerbslos gewesen sind und sich
heute dank der Arbeitsschlacht der NSDAP in Stellung
befinden , mangelt es an der notwendigsten Winterkleidung
und Winternahrung . Das Lohneinkommen reicht nicht im
mer aus , um die Nöte und die Sorgen der Erwerbslosenzeit
ganz zu beseitigen . Wenn wir in den beiden letzten Wintern
dem Hungern und dem Frieren Einhalt geboten haben , so
wollen wir in diesem Winter die größten Sorgen aus den
Familien terer verscheuchen , die nach jahrelanger Erwerbs¬
losigkeit Arbeit gefunden haben . Diese Kameraden mit ihren
Familien aber sollen und müssen wissen , daß wir ihnen keine
Almosen geben , sondern daß das , was die Schaffenden der
Stirn und Faust an den beiden Sammeltagen opfern , eine
freiwillige , herzens gern gegebene Opfergabe darstellt .

Wenn am 17 . und 18 . Oftober die Betriebsführer
und Amtswalter der Deutschen Arbeits¬
front an Euch herantreten , dann erklärt Euch durch eine
freiwillige Gabe mit der Not Eurer deutschen Mitmenschen

solidarisch. Beweist, daß der kameradschaftliche Gemeinschafts¬
geist innerhalb der Deutschen Arbeitsfront , die die Organi
sation aller Schaffenden der Stirn und der Faust tst , lebt und
daß alle , die dieser großen Organisation angehören , eine un¬
lösbare Schicksalsgemeinschaft darstellen .

Am 17 . und 18 . Oftober macht sich das gesamte schaffende
Volf das Schicksal der notleidenden deutschen Familien zu
eigen , indem ea freiwillig opfert .

Vorbereitung zur Sammlung der DAF . für das WHW .
otz . Am Sonntag führt die DAF . eine Straf n -Samm .

lung für das WHW . durch . Sämtliche Betriebsführer , auch
die der kleinsten Betriebe , die Vertrauensräte , die Zellen
und Blockwarte und KdF . - Warte finden sich am Freitag abend
um 8 Uhr im Rathaussaal zusammen , wo die Verteilung der
Plaketten für die Straßensammlung stattfindet . Am Sonn¬
abend werden die Betriebsführer Betriebsappelle abhalten .
Der Betriebsführer wird dann als erster seine Spende geben .
Wer von den Sammlern durch dringe de Gründe am Freitag
abend am Erscheinen verhindert ist , an der Vertellung der
Plafetten teilzunehmen , muß einen Stellvertreter bestellen .

otz . Hohes Alter . Morgen wird ein alter Mitbürger , der
Rentier Bruns , wohnhaft Großstraße , 87 Jahre alt , r
erfreut sich noch guter Gesundheit und bringt allen Luge 3-
ereignissen lebhaftes Intereffe entgegen . Auch seine um einige
Jahre jüngere Ehefrau ist noch rustig .

otz . Ein neuer Webluctus der NS - Frauenschaft Sat
der Zeit vom 12 . - 18 . November statt . Meldungen zur Teil¬
nahme sind rechtzeitig einzureichen .

otz . Die heimkehrenden Ferienkinder , die heute mit den
Sonderzug um 18. 46 Uhr , wie wir bereits gestern better ,
hier eintreffen , werden vom Fanfarenzug des Jungvolts am
Bahnhof mit Musit empfangen ,

. . kd " forgt für die Kleinen und die Großen„, ADF "
Frohe Kindernachmittage und frohe Feierabendstunden . Die , ,Künstlerspiele " kommen .
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otz . Die NS - Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude " veranstal - | vollem Umfang erfüllt worden . Der Saal hätte wohl etwas

tete hier gestern nachmittag mit der Erika Graf =

Bühne , die seit einiger Zeit in Ostfriesland gastiert , einen
frohen Nachmittag für die Jugend und einen Lustspielabend
für die Erwachsenen im Tivolisaal .

Wilhelm Buschs Lausbubenpaar Mar und Moriz " , sozu

sagen die Klassischen Lausbuben unserer Nation , traten ,,per¬otz . Personenstandsaufnahme . Alle Einwohner , die bisher
ihrer Pflicht nicht nachgekommen sind , seien an die Ausfönlich " am Nachmittag vor einer großen Jugendschar auf
füllung der Listen über die Personenstandsaufnahme er¬
innert . Die Bogen mußten bereits bis zum 12 . d . Mis . an
die Stadtverwaltung zurückgegeben werden . Wir machen die
Säumigen darauf aufmerksam , daß die Bogen genau , voll¬
ständig und mit Tinte ausgefüllt sein müssen, weil sie sonst
zurückgewiesen werden können .

otz . In ein Bürohaus umgewandelt wird das große Haus
Heisfelderstraße 30 , das bisher ein evangelisches
Vereinshaus war . Die Stadt hat das große graue Gebäude
täuflich erworben . Nach gründlicher Ueberholung wird
ee für Verwaltungszwecke Verwendung finden Wahrschein
lich wird dort das Staatliche Gesundheitsamt
untergebracht werden .

und führten unseren Mädeln und Jungen ihre aus den lusti¬
gen Versen bekannten Streiche vor . Lieber Himmel , wie hat

das junge Volt gelacht , wenn der gute Onkel Frizz gepiesact

wurde , wenn die Witwe Bolte ihre gebratenen Hühner ver¬

mißte , wenn schließlich sogar alle Genasführten die Laus¬
buben durch den Saal verfolgten . Einen , , moralischen " Ab¬

schluß fand die Vorstellung dadurch , daß Mar und . Morit

den Kindern die Mahnung zuriefen , die geschilderten Streiche
nun nicht etwa nachzuahmen , sondern sich brav und gesit¬

tet zu benehmen . Damit mögen auch ängstliche Gemüter sich
beruhigen , die da vielleicht befürchtet hatten , daß durch solche

Vorführungen und durch solche ,,Verkökelee " die Jugend
Schaden an ihrer Seele erleiden möchte .

Am Abend gab es dann für die Großen einen Iustigen

etwas alten aber wirksamen Schwant , betitelt „ Ein

Prachtmä de l " aufführte . Wir sollten lachen und

wir haben gelacht und damit ist der Zwed des Abends in

otz . Nachtrag zum Fahrplan . Zu dem von uns veröffent - Feierabend , zu dem die obengenannte Bühne einen
lichten Fahrplan sei noch bekannt gegeben , daß die Kraftpost
nach Stichhausen - Velde bereits wat 15 Uhr von Remels ab¬
fährt .

besser besetzt sein dürfen , doch nach dem Gallimarkt mußte

man schon damit rechnen , daß mancher für einen Theaterbe

such nicht mehr so recht die (wie sagt man doch distret ) , ,Zeit "
hatte . Immerhin , wer da wer , fonnte recht fröhlich sein . Das

aufgeführte Stüd selbst entstammt wohl nicht unserer Zeit ,

es war schon etwas älteren Datums , doch läßt sich ., Freude "

ja nicht noch Daten einteilen und die Spielschar verstand es ,

aus dem harmlos -fröhlichen Stück etwas zu machen . In der
Aufführung lag der Erfolg . Die Situationen in den
einzelnen Szenen ließen die schwankmäßige Ausgestaltung in
weitestem Maße zu . So war es kein Wunder , daß die Thea
terbesucher der Truppe immer wieder dankbar Beifall
spendeten .

Mit diesen beiden gestrigen Veranstaltungen aber war das
Programm der NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude " für

unser Gebiet für diese Tage noch lange nicht erschöpft . Am

Montag werden wir hier die bekannten ünstler¬
fuint all minden ainmal an Gaft hohen Die vorher am

noj nayete anguvenansern Kreis werden wir demachit

machen können . Vorläufg , wie gesagt , erwarten wir die

Künstlerspiele .



Tragt die Wappen der Grenzgaue !

Neben dem Wahrzeichen des Winterhilfswerks , dem Win

terhilfsadler auf der NSV - Säule am alten Dent¬

malsplab , sind zwei Fahnenmasten errichtet , die an je¬

dem Tag , an dem bet cirer Sammlung das Bekenntnis zur
Volfsgemeinschaft abzulegen ist , Flaggenschmuck tragen
werden . Schon am Ende dieser Woche werden an den Masten

die Fahnen hochgehen . Die Deutsche Arbeitsfront ist es , die
als erste Welle gegen die Winternot antritt und unter dem

Motto : Schaffende sammeln und geben " für alle die Volks¬
genoffen streitet , die noch nicht , oder nur in ungenügendem

Make teilhaben an dem Erblühen unseres Landes . Harte
Werkmannshände sind es also , die Dir die Sammelbüchse

entgegenhalten werden , Menschen , die zum großen Teil alle
schon einmal schwere Brotsorgen gehabt haben . Wer wellte
da falten Herzens an der Sammelbüchse vorübergehen ? Ganz
gewiß tut es nicht derjenige Wertmann , der durch die
Tat des Führers aus seiner Hoffnungslosigkeit herausgerissen
wurde . Er wird , wo er auch immer sei , seinen Dank ab
statten . Wieviel mehr sollte da derjenige freudig sein Opfer
Gringen , dem dos Brot noch nie geschmälert wurde ? Ange¬
sichts der Vorgänge außerhalb unserer Grenzen sollte für
jeden denkenden Menschen die Stellung zum Winterhilfswerk
flar sein . Wer auf der Seite Deutschlands steht , muß das
diesjährige Winterhilfswerk zu einem einzigen Triumph
über den Kommunismus gestalten helfen , der sich
auf seine Weise der Welt demonstriert . Deutschland vruß zu
einem Teuchtenden Vorbild auf sozialem , Gebiete gemacht
werden . Es darf in unserem nationalsoziali
stischen Deutschland , dem zur Zeit einzig verläß¬
lichen Gegenpol gegen den Kommunismus , feinen in Not

lebenden Menschen geben . Das sei stilles Gesetz für jeden
Deutschen ! Wenn nun die Sammler der Deutschen Arbeits¬
front an Dich herantreten , dann beweise , daß Du dieses Ge¬
Jetz im Herzen trägst .

Zum Verkauf gelangen in Seidenstickerei ausgeführte fol¬
gende Wappen der Grenzgaue : Baden , Schlesien ,
Schleswig - Holstein , Ditpreußen , Rheinproving , Saargebiet ,
Westfalen , Pommern , Bayern , Danzig , Sachsen und
Grenzmark .

Der Verkauf beginnt am Freitag abend und endigt am
Sonntag abend . Die erste Straßensmamlung muß ein ganz
großer Erfolg werden . K.

Rüdichau auf den Arbeitsmartt
Der September im Arbeitsamtsbezirk Leer .

otz . Gegen den Vormonat blieb die Arbeitseinsazlage im
Bezirk ziemlich unverändert . Die Bewegung in den einzel¬
nen Berufsgruppen war jedoch gegenüber den Vormonaten
erheblich größer , was vor allem auf die vorgeschrittene Jah¬
reszeit zurückzuführen ist . Aus der Landwirtschaft lamen
infolge Beendigung der Erntearbeiten über 100 verheiratete
Arbeitskräfte zurück , dagegen stieg die Zahl der offenen Stel¬
len für ledige landwirtschaftliche Gehilfen auf 92 , ein Beweis
dafür , daß die Bauern zur Behebung des Kräftemangels all¬
ntählich wieder dazu übergehen müssen , verheiratete Arbeits¬
fräfte auch während des Winters durch zu beschäf
tigen . In der Torfindustrie ermöglichte die gute Beschäfti¬
gungslage die zusäßliche Vermittlung von etwa 30 Torf¬
arbeitern , auch wurde eine Anzahl Torjarbeiter , die wegen
schlechter Witterung vorübergehend arbeitslos geworden wa¬
ren , wieder eingestellt . In den handwerklichen Berufen
fehlten gute Bau - und Möbeltischler und
Schuhmacher , der Bedarf fonnte bisher nicht gedeckt

Club dem Reiderland
Weener , den 15 . Oftober 1936 . Eisen aus Mühlheim . Weiter besinden sich im Hafen 10

Schiffe mit Brenntorf .

otz . Aus der Arbeit des Amtes für Volkswohlfahrt . Eine
gemachte Bohnen wurden auf einem Lastwagen von der hie¬

otz Eine verstärkte Anjuhr von Kaltsandsteinen ist in un¬
serem Hafen zu beobachten . Besonders aus Haren werden
mit Motortjalfen zahlreiche Steine angefahren . Mit Last - figen Geschäftsstelle der NSV zur Sammelstelle in Leer ge¬fraftwagen gelangen die Steine dann weiter zum Kanak¬
polder , wo befanntlich Siedlungshäuser erbaut werden .
Die Anfuhr von Steinen wird auch in nächster Zeit noch sehr
rege bleiben . Denn es sind für die Bauarbeiten etwa 300 000
Steine erforderlich .

otz . Bom Hasen . In den Hafen lief das Motorschiff „ Mor¬
genstund " ein . Es brachte eine Ladung von 22 Tonnen

Vereine eingeladen : Wiesmoor I , Großefehn I , Remels I
Oldendorf .

Plan nicht zur Ausführung kommen , weil nach einer Ver¬
sügung der Aufsichtsbehörde eine Senfung der Bürgersteuer
nur dann in Frage kommt , wenn die Gemeinde die daza er¬
forderlichen Bedingungen erfällt hat . Da das aber in Neet¬
moor noch nicht der Fall ist , mußte notgedrungen der eins
stimmige Beschluß gefaßt werden , für das Jahr 1937 dieslebe
Bürgersteuer wie bisher zu erheben . Ja Anschluß daran
wurden noch einige fleinere Vorlagen erledigt .

otz . Neuefehn . Notschlachtung von Schweinen .
In der hiesigen Gegend wird von vielen Einwohnern die Be¬
obachtung gemacht , daß die spät zum Mästen aufgelegten
Schweine nicht recht mehr zunehmen . So haben in den letz

ten Tagen Notschlachtungen von Schweinen vorgenommen
werden müssen .

otz . Oldersum . Von der Rübenernte . Nach Be¬
endigung der Kartoffelernte , die in diesem Jahr einen guten
Ertrag gebracht hat , hat man in den letzten Tagen mit der
Rübenernte begonnen . Die Runfelrüben haben sich wie alle
anderen Hackfrüchte gut entwickelt . Steckrüben , die in Ost¬
friesland nur noch wenig angebaut werden , sind in diesem
Jahr nur mittelmäßig geraten . Der Grünkohl hat sehr unter
der Raupenplage gelitten . Zur Unterbringung der Rüben
wurden die Rübenmieten bereits fertiggestellt . Die Preise

bewegen sich augenblicklich für Runfelrüben zwischen 8 und
10 RM . und für Steckrüben zwischen 12 und 15 RM . je
Zentner .

H

otz . Oldersum . Filmvorführungen . Gestern wilte
der Filmvagen der Gaufilmstelle in unserem Ovt . Vorge
führt wurde der Film Schmelings Sieg , ein deutscher
Sieg " . Der Saal war bis auf den letzten Plaz besetzt . Am
Montag wird der Wagen schon wieder bei uns sein , da dann
der Film „ Zigeunerbaron " vorgeführt wird .

otz . Stiefellamperfehn . Sch were Runtelrübe . Auf
dem Ader einer hiesigen Einwohnerin wurde dieser Tage eine
schwere Runfelrübe im Gewicht von 18 % Pfund geerntet .
Diese Runfelrübe ist auf mittlerem Sandboden gewachsen .
Auf dem Acker sind noch mehrere gewichtige Runkelrüben ge
wachsen , die ein Gewicht von 12 bis 14 Bfund aufwiesen .
Ueberall sind die Leute eifrig mit der Rübenernte beschäftigt .

werden. Durch die Einberufung zum Wehrdienst erhöht sich Westehauderfehn und Umgebung
im übrigen der Bedarf an einzelnen Spezialfräften ,
die im Wege des Ausgleichs herangezogen werden müssen .
Das Baugewerbe ist nach wie vor sehr gut beschäftigt , der
Bedarf an Facharbeitern steigt weifer .

Besonders groß war die Bewegung wieder in der Berufs¬
gruppe der ungelernten Arbeiter . Es meldeten sich im Be¬
richtsmonat insgesamt 262 ungelernte Arbeiter arbeitslos ,
von denen 193 sofort wieder untergebracht werden konnten .
Da im Bezirk des Arbeitsamts Leer augenblicklich die Be¬
fchäftigungsmöglichkeiten für ungelernte räfte ziemlich ge¬
ring find , wurden 63 Erdarbeiter in den Bezirk des Arbeits¬
amtes Lüneburg vermittelt . Die Zahl der arbeitslosen An¬
gestellten ist weiter zurüdgegangen . Es melden sich neuer¬
dings häufig Angestellte , die sich wegen Erweiterung ihrer
Kenntnisse im Berufe verändern wollen . Die Vrmittlung
Dieser Kräfte geht in der Regel ohne Schwierigkeiten vor sich .
Die Vermittlungstätigkeit für Kellner und Musifer war in¬
folge des Gallimarktes besonders lebhaft .

Im Berichtsmonat vermittelte das Arbeitsamt insgesamt
492 Dauerstellungen und nahm 189 Vermittlungen
in furzfristige Beschäftigung vor . 172 Volksgenossen wurden
in Notstandsarbeiten vermittelt . In andere Arbeitsamtsbe¬
zirke wurden 108 arbeitelose Volfsgenossen vermittelt . Die
Anzahl der noch zu beseßenden offenen Stellen im Ar¬
beitsamtsbezirk Leer betrug am Monatsende insgesamt 187 .

otz . Großoldendorf . Pokalspiel . Am kommenden
Sonntag veranstaltet die Sportvereinigung Oldendorf auf
dem hiesigen Sportplag ein Polaispiel . Es sind folgende

Westrhauderfehn , den 15 . Oftober 1936 .

Arbeitsdankversammlung .

otz . Im Anschluß an die Kundgebung des Winterhuiswerks ,
die gestern abend hier stattfand , und an der auch die ehe¬
maligen Arbeitsmänner teilnahmen , fand die erste Ver¬
sammlung der Mitgliedschaft Westrhauderfehn des Arbeits¬
dants statt . Der anwesende Bezirksarbeitsdankwalter Treu
stedt Leer ging anfangs nochmal auf den Sinn des Win¬
terhilfswerks ein und brachte besonders zum Ausdruck , daß
es die Pflicht eines jeden sei , sich für die Durchführung dieser
Sache einzusehen . Auf die Ziele des Arbeitsdantes eingehend ,
sprach er über die Lagergemeinschaft , die weiter im Arbeits
dank gepflegt und erhalten werden soll , damit die junge , in
neuem Geist erzogene Mannschaft mit ihrer neuen Auffassung
über den Gemeinschaftsgedanken allen Volksgenossen ein
Vorbild sein kann . Weil wir die Gemeinschaft im Kleinen

erlebt haben , glauben wir an die große Volfsgemeinschaft ."
Der neu eingefegte Mitgliedsobmann Frizz Kluin¬

Untenende gab noch einige neue Anordnungen bekannt . Die
Versammlung wurde dann mit dem Werksoldatenlied ge¬
schlossen .

otz . Elisabethfehn . Vertauschung von Fahrrä
dern . Ein vor einer hiesigen Gastwirtschaft stehendes Fahr¬
rad ging verloren . An seiner Stelle wurde ein neues Rad vor¬
gefunden , das fürzlich in Jdafehn abhanden gefommen war .

otz . Jdasehn . Gegen einen Baum gefahren ist an
der Straßenbiegung nach Wittensand ein Auto. Der Kraft¬
wagen wurde start beschädigt , während der Fahrer under¬
lekt blieb .

otz . Langholt . Die erste Eintopffammlung er¬
brachte in unserer Gemeinde den Betrag von 29,05 RM .

schafft . Es waren zahlreiche Büchsen mit Bohnen eingefocht
worden , ein Beweis für die eifrige Sammeltätigkeit der NSV .

otz . Dikumerverlaat . In den anal gefahren ist
hier vorgestern in der Dunkelheit ein Kraftwagen . Die
Insassen fonnten sich nur mit Mühe vor dem Tod durch Era
trinken retten . Verursacht wurde der Unfall durch die Glätte
der schmutzüberzogenen Straße .

otz . Neues Denten in der Ernährungsfrage . Der Reichss
erziehungsminister erflärt in einem soeben an die Landes
nerwaltungen gerichteten Erla ß , daß eine wichtige Auf¬
gabe des nationalsozialistischen Staates in dem Ziele liege ,
das deutsche Volt für alle kommenden Geschlechter gesund
und leistungsfähig zu machen . Neben den rassepolitischen
Bestrebungen seien daher Arbeiten auf dem Gebiete der
Voltsernährung sehr wichtig . Vom Standpunkt der Pflege
der Volksgemeinschaft ans müsse sich unser ganzes Denten
auf dem Gebiet des Ernährungswesens ändern . Das Volks
ganze lasse sich dadurch fördern , daß dem Volt eine Ernäh
rung gegeben werde , dig zur Steigerung der Leistung der Ges
samtheit beitrage . Der Minister verweist in diesem Zusants
menhang auf die Aufklärungsschriften für Volfsernährung ,
die er den Erziehern als Material empfiehlt .

Letzte Schiffsmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 13 . : Gerhard , Oltmanns ; F. - D. Otio , Suth
meier ; Wilhelmine , Terfehn ; Dini , Post ; Jantie , Meeuw ; Reity ,
Gren Jantie , Sonnema ; Helene , Senf ; Sturmvogel , Badewien ;
Emanuel , Maas ; Ostfriesland , Schrage ; Frieda , Schaa ; Charlotte ,
Rostam ; D Dollart , Park ; Anna , Janssen ; Margarethe , Meiners ;
M. - Lg . Hildburg , Weefen ; 14 . : Emanuel , Straatmann ; Anna ,
Tiaden : Johanne , Dirts ; Morgenstound , Stienſtva ; M. - Lg . Adeline ,
Wiese ; abgegangene Schiffe : 13 . D -2g . Gertrud , Sölter ; D. - Lg .
Klara , Klarbold ; Trientie , Bohlen ; Edina , Weber ; Anna Maria ,
Schröder ; Sturmvogel , Meinen ; Gefine , Kleen ; Johanne , Friedrichs ;
Morgenstound , Stienstra ; Gerhard , Oltmanns ; Dini , Post ; 14 . :
D. - Lg . Helene , Olthoff ; Johann , Hoffmann ; Ernst , Wilferling ;
Wilhelmine , Terfehn ; Netty , Grest ; Sturmvogel , Badewien ; Ema¬
nuel , Maas ; Ostfriesland , Schrage ; Frieda , Schaa ; Margarthe ,
Meiners ; Anna , Janssen .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems e . G. m . b . H. , Leer .
Verkehr zum Rhein : MS Vorwärts , Hogelücht , löscht in Duisburg ,

Ditsseldorf ; MS Hedwig , Mertens , löscht in Duisburg , Disseldorf ;
MS Fenna , Hartmann , 12. 10. von Leer nach Gelsenkirchen , Duiss
burg , Uerdingen und Düsseldorf ; MS Gerhard , Oltmanns , 13 . 10 .
von Leer nach Gelsenkirchen , Effen , Duisburg , Uerdingen , Düsseldorf ;
MS Undine , Prahm , ladet in Bremen ; MS Dede , Freese , ladet in
Bremen ; MS Eben -Ezer , Uten , ladet in Bremen ; MS Frieda , Schaa ,
Heute von Leer nach Gelsenkirchen , Duisburg ; Verkehr vom Rhein :
MS Bruno , Feldkamp , ladet in Düsseldorf ; MS Netty , Grest , heute
von Leer nach Bremen ; MS Mutterſegen , Benhafe , löscht in
Friesoythe ; Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Kanal -Stationen : MS Hoffnung , Priet , ladet in Bremen ; MS
Gertrud , Hartmann , 12. 10. von Leer nach Hamm , Dortmund ; MS
Freda , Büscher , heute von Münster nach Schermbeck ; MS Margas
rethe , Meiners , heute von Leer nach Meppen , Lingen , Nheine , Müns
ster ; MS Gerda , Lüpfes , löscht in Meppen , Lingen , weiler nach
Rheine , Münster ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund
Ems -Kanal -Stationen : MS Günther , Zwanefeld , ladet in Minden ;
MS Sturmvogel , Badewien , löscht in Apen ; MS Emanuel , Maas ,
heute von Leer nach Einzwarden : Verkehr nach den Emsstationen :
MS Anna , Janssen , löscht in Leer , weiter nach Emden ; MS Her
mann , Rauert , ladet / beladen in Bremen ; MS Lina , Lüpkes , ladet
in Bremen ; MS Aalke , Wiemers , landet in Bremen ; MS Grete ,
Doyen , ladet in Bremen ; Berkehr von den Emsstationen : MS Her¬
bert , Meeman , löscht in Wesermünde ; Diverse andere Schiffe : MS
Schwalbe , Badewien , ladet in Leer ; MS Jupiter , Saaf , löscht in
Carolinenfiel ; MS Nordstern , Badewien , fährt Busch : MS Irene ,
Prict , liegt auf der Werft in Westrhauderfehn ; Steine fahren : MS
Concordia , Deters ; MS Gebrüder , de Wall ; MS Kehrwieder 1,
Kramer ; MS Tea , Schulna ; MS Maria . Badewien ; Ms Marga¬
Louise , Schange ; MS Marie , Schliep ; Gebke , Meinen ; MS Anne
marie , Schoon ; MS Antje , Schoon ; MS Anna -Gesine , Peters ; MS
Margarethe , Tepe ; MS Gretel , Hogelücht ; MS Johanna , Garrels
MS Hoffining , Beefmann ; MS Johanne , Buß ; MS Kehrwieder 2,
Cramer ; MS Heimat , Bau ; MS Reinhard , Farders ; MS Johann
Hoffnung ; MS Ostfriesland , Schrage ; MS Antine , Schulna ; MS
Käthe , Möhlmann ; MS Almuth , Arends ; MS Hermann -Johame ,
Sieffen .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : Muttschiff Engeline , Jungebloed -Papens
burg , leer von Salte : MS Josefine , Kaltwasser - Papenburg , leer von
Leer ; MS Möwe , Buß -Warfingsfehnt , mit Steinent , von Jemgum ;
Muttschiff Walburga , Koens -Böllenerfehn , leer von Weener ; Mutt
schiff Christiana , Beekhuis -Survold , leer von Weener ; Muttschiff '
Margaretha , Schulte -Papenburg , leer von Midlum ; abgegangene
Schiffe : MS Antje Erdwiens -Westrhauderfehn , mit Torf nach Solt
borg : Muttschiff Antje , Kramer -Ostrhauderfehn , mit Torf nach Solts
borg ; Muttschiff A. u . 65 , Abheiden -Papenburg , mit Torf nach Halte ;
ME Grete , Nee -Papenburg , mit Torf nach Klostermuhde ; MS Grete ,
Wendt -Papenburg , mit Torf nach Kirchborgem ; holl . MS Hoop op
Zegen , Pofer -Groningen , mit Torfstreu nach Belgien ; Muttschiff
Hoffnung , Bostuhl -Surwold , mit Torf nach Halte .

Emder Hafenverkehr .
Angekommene Seeschiffe : D Dawal , Matler Frachtkontor , Brifetta

fabrif ; D Castor , Matlr Lehntering & Cie . , Außenhafen ; D Odin ,
Kapitän Arps , Matler Frachtkontor , Neuer Cafen . Abgegangene
Seeschiffe : Arnis Kapitän Rudsberg , Makler Frachtkontor ; D
Dollart , Kapitän Part , Makler Lehnkering & Cie ; D Vollrath Tham ,
Kapitän Hansson ; D Castor , Matler Lehntering & Cie . ; D Europa ,
Kaptän Hofer , Matler Schufte & Bruns .

Das Fischereischußboot „ Wefer "
wird vom 16.- 18. Oktober 1936 den Emder Hafen anlaufen und im
Binnenhafen in der rechten Uferfeite Am Delft feftmachen . Die , ,Weser
wird am 19. Oktober vormittags Emden wieder verlaffen .

Unter dem Shoheilsadler

NSDAP ., Kreisleitung Leer .

Der Kreisleiter .

Während meiner Dienstleistung bei der Wehrmacht vertritt
mich für die Zeit vom 16. 10. bis 15. 12 . 1936 Kreisleiters
Stellvertreter Parteigenosse Onnen - Leer . In Fragen der
Landarbeiter -Siedlung des Reiderlandes vertritt mich Kreis¬
schulungsleiter und Ortsgruppenleiter Parteigenoffe Odens
Leer . Die Parteigenossen Onnen und Odens haben sämtliches
Vollmachten von mir erhalten .

Schumann , Kreisleiter .



Aschendorf - Hümmling
Papenburg , den 15. Oktober 1936 .

Aschendorf -Hümmling bereit für das WHB
otz . Das Winterhilfsmert 1936/37 wurde für den Kreis

Aschendorf - Hümmling mit zwei großen Kundgebungen der
NSDAP eingeleitet , und zwar fand die Eröffnungsveranstal
tung für das Kreisgebiet Hümmling in Werfte statt , während
gestern abend für das Gebiet des Preisteiles Asche It
dorf in Dörpen eine start besuchte Gröffnungsversammlung
durchgeführt wurde . An beiden Kundgebungen nahmen der
Kreisleiter der NSDAP . , Buscher -Aschendorf , sowie die zu
ständigen Ortsgruppennleiter der NSDAP , die Mitglieder
des Kreisstabes der NSDAP und die Hoheitsträger der Ves
wegung teil . Im Rahmen der Kundgebung in Werlte , die
durch Darbietungen einer Kapelle der Deutschen Arbeits¬
front , des Spielmannszuges der Hitler -Jugend und des
Männergesagvereins „ Arion " umrahmt wurde , hielt nach der
Eröffnung durch den Kreisleiter Gauhauptstellenleiter
Schwarting - Oldenburg eine Ansprache , der sich die
Ueberreichung der von der Gauleitung zur Verfügung ge
stellten goldenen Bücher " durch den Kreisleiter an
den Kreisamtsleiter der NSV , Leipold - Papenburg , an¬
schloß . In Dörpen , wo die Eröffnungsversammlung durch
Musikdarbietungen der Kapelle des Reichsarbeitsdienstes
Meppen uurrahmt wurde , hielt Staatsminister Pauly =
Oldenburg eine Ansprache . Es wurde unter anderem mitge
teilt , daß bei der Eintopfsammlung am vergangenen
Sonntag der Kreis Aschendorf - Hümmling mit dem
Ergebnis der Sammlung an drit ter Stelle im Gau
Weser Ems stehe . Jm weiteren Verlauf der Kundgebung
wurden auch hier an die Ortsgruppenleiter des Kreisgebietes
Aschendorf die goldenen Bücher " überreicht .

1

otz . Ein früherer Einwohner Papenburgs tödlich verun¬
glückt . Der Oberpostschaffner i . R . Luhrs in Westerstede ,
der lange Jahre beim Postamt Papenburg tätig gewesen ist ,
wurde auf einer Fahrt nach Zwischenahn derart unglücklich

von einem Kraftwagen angefahren , daß der Tod innerhalb
furzer Zeit eintrat . Der auf so tragische Weise aus dem Leben
gerissene Ruhestandsbeamte ist noch vielen hiesigen Einwoh¬
nevn aus seiner Dienstzeit beim Papenburger Bostamt bekannt .

Für den 16 . Oktober :
Sonnenaufgang 7 . 00 Uhr Mondaufgang
Sonnenuntergang 17. 33 Uhr

• 0

Borkum

Norderney
Leer , Hafen .
Weener
Westrhauderfehn

8. 21 Uhr
Monduntergang 17 . 23 Ube

Hochwasser
. 11 . 27 und - - Uhr

11 . 47 und - . - Uhr
2. 18 und 14 . 27 Uhr
3. 08 und 15 . 17 Uhr
3. 42 und 15 . 51 Uhr

Papenburg , Schleuse 3. 47 und 15 . 56 Uhr

otz . Ihr 88 . Lebensjahr vollendete am Mittwoch die hiesige
Einwohnerin Witwe Zellerhoff , geb . Richter . Die Grci¬sin, die eine der ältesten Einwohnerinnen unserer Stadt ist, Wetterbericht des Reichswetterdiensteserfreut sich troß ihres Alters verhältnismäßig guter Ge¬
fundheit .

otz . Börgermoor . Zum Volts - und Sportfest
der Kameradschaft des Lagers I , das ant kom¬
menden Sonntag von den Wachmannschaften des Justiz
wachtlagers durchgeführt wird , haben sich inzwischen zu den
sportlichen Wettkämpfen zahlreiche Teilnehmer gemeldet , In
den Nachmittagsstunden finden die Entscheidungswettkämpfe
statt , denen sich die Einreihung eines neuen Schießstandes
anschließen wird . Im Rahmen der Einweihungsfeier findet
die Ehrung der Sieger der Sportwettkämpfe statt . Während
des Nachmittags wird in dem großen Vergnügungspark des
Lagers ein Voltsfest abgehalten , bei dem alte und junge Be¬
sucher zu ihrem Recht kommen werden . Mit eintretenderDunkelheit wird eine Ballfestlichkeit beginnen , zu der der
Musifzug des Strafgefangenenlagers Papenburg aufspielen
wird . Eine Verlosung und ein Preisschießen geben allen
Volfsgenossen die Aussicht auf einen wertvollen Gewinn , Um
recht vielen Volfsgenossen die Teilnahme an dem Volks - und
Sportfest zu ermöglichen , führt die Kraftpost am Sonntag
nachmittag Sonderfahrten nach Börgermoor durch .

otz . Surwold . Errichtung einer Hartsandstein¬
Fabrit . Im Börgermoorer Teil , am Küstentanal gelegen ,
wird demnächst mit der Errichtung der Hartsandsteinfabrik
Haren begonnen werden . Die Arbeiter , es handelt sich umt
25 Mann , werden von der Gemeinde gestellt . Die Ausbildung
der Fachkräfte wird durch vierwöchige praktise Arbeit in
Haren erfolgen .

Ründblick über Oftfriesland
Aürich

otz . Walle . 86 Jahre alt . Am heutigen Donnerstag
kam die Witwe des früheren Gärtnereibesizers Tolle , Talea
geborene Remmers , in Rüstigkeit und Frische ihren 86 . Ge¬
burtstag begehen . Ihrem hohen Alter entsprechend ist Frau
Telle sehr rüstig , wenngleich sie in der letzten Zeit davon Ab¬
stand nehmen mußte , in ihrem liebgewordenen Garten tätig
zu sein. Das besorgen jetzt ihre Kinder , bei denen sie ihren
Lebensabend verbringt . Frau Tolle , die seit langem eine
eifrige Leserin der „ OTZ . " ist , bringen auch wir die herzlich¬
ten Glück und Segenswünsche zu ihrem Geburtstag dar .

Eundan
obz . Mädchen vermißt . Seit gestern abend wird ein 15

jähriges Mädchen vermißt . Es fehrte gestern abend gegen
zehn Uhr nach einem Spaziergang noch einmal in seinem
elterlichen Hause ein , zog sich dort einen anderen Mantel an
und ging fort , um bis heute früh nicht wiederzufehren . Das
Mädchen trägt 3öpfe , ist mit einem grauen Mantel , mit
einem rotgewürfelten Kleid und schwarzen Halbschuhen be¬
kleidet . Zaveckdienliche Angaben erbittet die Polizei .

otz . Vier Anzeigen wegen , , Bummelns " auf der Neutor¬
straße . Trotz des Gerichtsurteils vom Montag , nach dem der
Bummel auf der Neutorstraße durch polizeiliche Maßnahmen
nicht behindert werden darf, hält die Polizei es weiterhin für
Thre Pflicht , den übermäßigen zwecklosen Verkehr auf dieser
Sivaße zu bekämpfen. Sie wird daher auch weiterhin mit denihr zu Gebote stehenden Mitteln das Bummeln auf der Neu¬
torstvaße einzuschränken versuchen . Das beweisen ihre gestri¬
gen Benrühungen , bei denen sie sich zu vier Anzeigen
wegen ziel und zwecklosen Promenierens auf der Neutor¬
Straße veranlaßt say .

otz . Verkehrsunfall aus Nachlässigkeit . Heute morger _er¬
eignete sich in der Nähe des Fürbringerbrunnens ein leichter
Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer , der von der Stadt
fam , stieg mit einem verkehrswidrig fahrenden Radfahrer
zufammen . Der Radfahrer , der von der Bahu fam , war zu¬
vor auf dem schwarzen Weg gefahren und wollte noch furz
vor dem Motorrad auf die andere vorschriftsmäßige Seite .
Infolge des schlüpfrigen Pflasters fonnte er nicht mehr an
dem Motorrad vorbeikommen , so daß er angefahren wurde .
Beide Fahrer famen zu Fall und beschmutzten erheblich ihre
Bekleidung , ohne jedoch besonders verletzt zu werden . Nur
durch das starte Bremsen wurde ein größeres Unglück ver¬
mieden . Der Motorradfahrer lonnte seine Fahrt fortsetzen,das Fahrrad wurde leicht beschädigt .

otz . 25 . Arbeitsjubiläum . Am 15. Oftober , also heute , lann
der Briksgenosse se. Duin aus Westerhusen sein 25jähriges
Arbeitsjubiläum beim Städtischen Müllabfuhr - Betrieb feiern .

otz Hausverkauf . Das der Witwe Simon - Magdeburg ge¬
hörende Haus Klaas - Tholen - Straße 2 ist durch Kauf an den
Schleusemvärter Christoffer Wilts - Schwerinsdorf übergegan¬
gen . Das Haus wird von dem neuen Besitzer sofort über¬
nommen .

otz . Rübendiebe . Mehrere halbrüchige Burschen , mit
Spaten bewaffnet , versuchten gestern auf der Larrelter
Straße zu billigem Kaninchenfutter zu kommen . Bei jedermit Runfelrüben beladenen Führe hieben sie mit dem Spa¬
ten in die Rüben und raubten von jeder vier bis sechs Stück .
Wenn auch der Raub unerheblich für den einzelnen Land¬
gebräucher ist, so kann dieses Eigentumsvergehen doch nichtscharf genug verurteilt werden .

otz . Es hat gefnallt . Ein Familiengeheimnis wird es vor¬
aussichtlich bleiben , was für eine Explosion sich vorgestern
abend zwischen 10 und 11 Uhr in einem Geschäftshause am
Nordertor ereignet hat . Durch einen heftigen Knall wurd
im Abendfrieden zahlreiche Bewohner der angrenzenden
Straßen aufmerksam , und mit zufälligen Passanten bildeten
fte sehr schnell eine große Gruppe , die fragend nach allen Sei¬
ten sah und nicht wußte , was geschehen war . In dem frag¬

fichen Geschäftshaus war durch den Luftdruck eine große
Fenerscheibe gesprungen , doch auf Anfrage gab man nach
einigem Zögern der Menge die Antwort , es sei alles in Ord¬
nung .

Wittmund

otz . Abens . Schwere Wurzeln . Ein hiesiger Ein¬
wohner konnte in diesen Tagen auf seinem Ader mehrere
Wurzeln ernten , die das stattliche Gewicht von je 500 bis 750
Gramm besaßen . Fast ebenso schwere und dicke Wurzeln
wuchsen auch im Vorjahre auf demselben Acer . Ebenso jatte
ein anderer Einwohner eine sehr gute Wurzelernte .

13 Ardorf . Jubiläum . Der Heizer und Maschinist
Dafar Gan hat bei der Firma Peters und Becker , Dampf¬
ziegelei Ardori , 35 Jahre und 6½ Monat in Arbeit gestan¬

Ausgabeort Bremen :
Aussichten für den 16 . ; Westliche Winde , wolkig , Neigung zu Nic

derschlägen .

760,0

Aussichten für den 17 . : Unbeständiges Westwetter .

Barometerstand am 15 . 10 ., morgens 8 Uhr : .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 120
Niedrigfter C + 5 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,7
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Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

=

Gebr . Eilts Oldendorf für 8500 m . , 0,2121 Heftar
Gartengrundstück an Zahnarzt Dr . Happach - Gsens für

play an Frau Ernst -Siegfried Sjamten - Eses für 1000

2000 RM , und 0,616 Hektar im Taubenkamp am Schüßen

RM . Der Antritt erfolgt in diesem Herbst .

viz . Kauf eines Gartens . Das dem Juden J . Oppenhet
mer gehörige 35 Ar große Gartengrundstück an der Schweines

weide ging in den Besitz von E. Johannsen über .

otz . Holtgast . Von der Jagd . Vor einigen Tagen ver
anstalteten die hiesigen Jagdpächter eine Jagd , bei der außer
mehreren Halen und Rebhühnern 24 Fasanen zur Strecke
gebracht wurden . Die Hasenjagd , welche am 1. Oktober frei
gestellt wurde , ist nicht genügend ausgenützt worden . In der
hiesigen Feldmart findet sich ein zufriedenstellender Bestand

otz . Willmsfeld . Motorradunfall . Ein hiesiger
Einwohner , der die Landstraße Westerholt - Aurich passierte ,
wollte in einen Seitenweg biegen , fam aber ins Schleudern
und gerie : mit seiner schweren Maschine in den Straßengra¬
ben , ohn Schaden zu erleiden .

bor .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. IX . 1936 : Hauptausgabe über 23 . 000 , davon mit Heimata
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimatbeilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf
gefennzeichnet ) . Bur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach
Taẞstaffel A für die Seimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. v .Bopfs & Sohn , G. m . 6. S . , Leer .

ben. Garn wurde am 2. September 1871 in Schlesien gebo PARTEIAMTLICHE ANZEIGENven . Nach einer Schulzeit erlernte er das Schmiedehand
wert . Im April 1901 ist er hier bei der obigen Firma alsHeizer angefangen und hat zu jeder Zeit seine Arbeit erfüllt .
Garn war einige Jahre Vorsißender des Kloofschießer - undBoßefereins Ardorf . Am 2. September d . J . wurde Garn

der NSDAP . und deren Gliederungen
(Die hierunter befindlichen Mitteilungen gehören zum Anzeigenteil )

65 Jahre alt. Trots feines hohen Alters hat er in dieſem NSDAP . , Ortsgruppe Neermoor .Sommer noch voll seine Arbeit geleistet . In den nächsten
Tagen wird Garn uns verlassen und wird nach Dortmund zu
seiner dert wohnenden Tochter ziehen , um dort einen zuhi¬
gen Lebensabend zu verleben .

Nordenn -Krummhörn

Eine Mitglieder - Pflichtversammlung
findet statt am Sonnabend , dem 17 . 10. , abends 18 . 30 ,
bei pan fengen . Der Ortsgruppenleiter .

otz. Süderneuland II. Rege Bautätigkeit . Hier Gemeinde Barge . Kraft Auftrages werde ich amentsteht jetzt wieder eine größere Anzahl Neubauten . Das
Haus des Tecnifers Boomgarden an der Provinzialstraße
geht seiner Vollendung entgegen . Am Sonnabend kann das
Wohnhaus des Büroangestellten Faust gerichtet werden .
Außerdent bauen hier demnächst Bürgermeister Gerdes und
die Witwe Rohlfs je ein Wohnhaus .

otz . Westermoordorf . Gemeinderatssigung .
Gestern abend hielt der Gemeinderat in der Willmsschen
Gastwirtschaft eine Sigung ab . Zur Erörterung stand unter

Die Schau der Grenzgräbenin Sonnabend,d. 17. Oktoberd. J. ,
nachmittags 2 Uhr ,

der nördlichen Seite des Barger
Hammrichs findet statt am 21 .
Oktober . Im Termin vorges bei der Gastwirtschaft W. Barkel
fundene Mängel werden auf zu Heisfelde folgende
Kosten der Säumigen ausver
dungen .

Der Bürgermeister . Abbruchs¬

anderem die Beschließung der Bürgerſtener für 1937 eie Bingum -Coldamer materialien
wird außer einigen Abänderungen in der bisherigen Höhe er¬
hoben .

otz . Wirdum . Der Bau des neuen Lehrerwohn¬
hauses wird in der nächsten Zeit begonnen . Die Aus¬

daß das Haus noch in diesem Winter unter Dach tommt . Im
schreibungen sind bereits erfolgt , und es ist damit zu rechnen ,

Frühjahr 1937 wird der Lehrer in das neue Heim einziehen
tönnen .

otz . Wirdum . Besitzwechsel . Das hierselbst belegene
Weideland der Witwe Neihauer ging in den Besitz des Land¬
wirts Folfert Meints , Tjüche , über .

Glaub

Sielacht .
Die Schauung der Tiefe und

Zugschlöte findet am 29 . Oktober
statt . Jehlende und mangelhafte
Arbeiten werden auf Kosten der

Säumigen ausverdungen.
Die Sielrichter .

Zu verkaufen

Im freiwilligen Auftragewerde
ich am

Gonnabend , dem 17. d . Mts . ,
nachmittags um 5 Uhr ,

bei der Gastwirtschaft D . vanMark
in Ihrhove
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Ferfel

otz . Verkauf von Grundstücken . Am Sonnabend fand in
Rodenbäcks Gasthof in Esens der Verkauf der der Erben¬
gemeinschaft des verstorbenen Gastwirts J . Rodenbäck gehö =
renden Ländereien statt . Es hatte sich eine recht große An¬

Zuschlag konnte in allen Fällen erteilt werden. Es wurden
zahl Käufer eingefunden und es wurde flott geboten . Der

gute Preise erzielt . Verkauft wurden 1,5305 Heftar nördlich
der Eisenbahn an Jürgen Peters - Esens für 6050 RM . ,

Eisenbahn südlich des Transformators an den Kaufmann öffentlich meistbietend auf fechs
0,9322 Hetar zwischen dem Wege nach Nobiskrug und der

Emil Hedless - Gjens für 4000 RM . , 1,5235 Hetar daselbst
nördlich der Eisenbahn und östlich des Transformators an
Johann Post - Esens für 5500 RM . , 1,9781 Hetar an Georg
Rodenbäck - Moorweg am Münfenlander Weg (Patts
wall ) für 5000 RM . und 1,2654 Heftar daselbst und 0,8780
Heftar daselbst für insgesamt 8500 RM . an Bauer Siebo
Siebel 3 - Münfenland , ferner 2,0696 Hektar unter Weft¬
bense östlich des Oldendorfer Weges und 1,0987 Heftar da
selbst westlich des Oldendorfer Dilftes und 02713 hektar an

monatliche Zahlungsfrist ver
Steigern .

Besichtigung vorher gestattet .
Shehove . Rudolf Pickenpack ,

als : 7 - 8000 Steine , ca . 2500
Dachziegel , div . Türen und
Fenster , 1 gr . Scheunentür
mit Bogen , Verbindten ,
Sparren und sonstiges Nut
bolz , große Boften Brennholz ,

ferner :

1 hölz . Schuppen mit Fenstern ,
event . als Gartenhäuschen
verwertbar ,

öffentlich meistbietend auf Zab *
lungsfrist freiwillig verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher.
Leer . Wilhelm Heyl ,

Auktionator .

7-jähr . Arbeitspferd
mit Augenfehler zu verkaufen .

Johannes Garrells , Remels .

Verkäuflich :

Einige Februar kalbende

Kühe und Rinder .
Dersteigerer . Geschwister Harbers , Tjadleger .

Zu verkaufenFertelzuverlaufen2 auterhaltene Gasherde.
Joh . Eckhoff , Hollen . C. Ontjes , Leer , fedaftr . 231 .



Schöner moderner

Stubenofen
zu verkaufen .

Leer , Königstraße 47 , links .

Zu verkaufen :
1 kleiner emaill . Stubenofen ,
1 Mantelofen mit Marmor
platte , 1 Kochofen (Fliesen
belag ) .
Sämtliche Oefen sind zu er
halten und befinden sich in
gebrauchsfähigem 8uftande
( keine Reparatur ) .

Loga , Adolf Hitlerstraße 44 .

Vermischtes

Derjenige , welcher das

Fahrrad , Marte ,Nofa '
Nr . 329 734, am 10. 10. 1936
in Leer , beim Restaurant „ Zur
Waage " , mitgenommen hat , Joll
es fofort dort wieder abliefern .

Diceiese Woche ganz besonders
billige Weintrauben , Pfd . 40

Pfg . , Zwetschen , Pfd . 15 Pfg . ,
Blumenkohl , Rosenkohl , grüne
Bohnen usw . Beachten Sie bitte
mein Schaufenster .

Pelz und Mufflers FilialeLeer, D.-Gillerstr.13
billig zu verkaufen .

8u erfragen bei der OT3 ", feer .

Eine gute Lederjacke
zu verkaufen .
Zu erfragen bei der OT8 . Leer.

Gut erh . mod . Kinderwagen
billig zu verkaufen .

Leer , Heisfelderstraße 261 .

Zu verkaufen ein

nsu - D - Motorrad
200 ccm , mit Zündlicht .

Empfehle in aller
feinster nur blutfr .

Ware 2 - 4pfd . Silberbl . Kochschell
fische , Pfd . 30 u . 35 Pfg . , feinftes
Goldbarschfilet , lebdfr . großf . Brat

chollen, 30 Pfg . , lebendfr . 2- 4pfd .
kopfl . Kabliau , 25 Pfg . , Brather
3 Pfd . 50 Pfg . , ff . fr . a . d . Rauch
Aal, Fettbückinge, Makrelen.
W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Derkaufe in dieser Woche

mehrere 3tr . Aepfel
prima Dauerware .

Tönjes Gräfe , Leer , Königstr . 26

PALAST TIVOLI Heimat -Spil
THEATER

Von heute ( Donnerstag )
bis einschliefl , Montag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr .

Die große und
diekleineWelt

mit Viktor de Kowa , Edna

Greyff , Heinrich George .

Ein Filmwerk , ebenso be¬

gehrt wie der bekannte

gleichnamige Roman von
Hugo Maria Kritz . Ein

Film , der den Gegensatz

der großen und kleinen

Welt versöhnlich aus¬

gleicht und damit unserem

Zeitgeist Rechnung trägt.

A. Backer, DKW. Vertr., Loga Für den Winterbedarf Mickey - Monse -Film
Fernruf 2413 .

Zu vermieten

In dem Hause Christine Char
lottenstraße 24 ist sofort eine

Wohnung
au Mitglieder zu vergeben .

Anträge auf zuweilung der
Wohnung find dem Vorstand
Schriftlich bis Sonntag , den 18 ,
Oktober , vormittags 10' Uhr, ein
zureichen .

empfehle prima gelbfl .

Speisekartoffeln Fische unserer Heimal
Industrie und Eigenheimer .
Proben zu Diensten .

Ufa - Woche

K. D. Niekamp , Leer , Sonntag JugendvorftellungFernruf 2021 .

Frisches fettes

Lammfleisch
Gebr . Meyer , Warlingsfehn
Fernruf Neermoor 67

Empfehle inBeamten -Wohnungsverein blutfrisch.Ware
Leer .

Stellen -Angebote

Per sofort

2 - 4pfd . Kochschellfische , 35 Pfg . ,
Bratfchollen , 30 Pfg . , Bratheringe ,
15 Pfg . , Kabliau o . K. , 25 Pfg . ,
Seezung . , 60 Pfg . , Goldbarschfilet ,
45 Pf . , fr . ger . ff Fettb . ,Mak . ,Schellf . ,
Goldbft . , Aal , K. Sprott . , ff . Marin . ,
gefüllte Heringe , Heringssalat .

4 - 5 jg . Mädchen Fr. Grafe, Rathausstr.Ben
gesucht .

2334 .

Beima Rindfleisch
C. Grothe , Stridwarenfabrit , fettes ,

volfreife Weidemast .
Leer , Wilhelmstraße 55 . Gebr . Meyer , Warfingsfehn .

Wegen Heirat meiner jeßigen
Fernruf Neermoor 67 ,

Juche ich zum 1. 11. eine Tafelobst , Aepfel , Birnen ,erfahrene

Hausgehilfin .
Trauben ,

frisches Gemüse billigst

Frau Folts , Leer , Heisfelderfte . 52. Franz Lange , Leer .

Suche auf fofort ein nettes Empf . pr . lbdfr .
freundliches

Mädchen
2 - 4pfd . Koch
Ichellfische , Pfd . 30 u . 35 Pf . , Brat
fchollen , 30 Bfg . , Bratber . , 3 Pfd .

im Alter von 14 bis 15 Jahren . 50 Pfa ., ff. Goldbarschfilet , täglich
Frau Herm . de Veen ,

Hatshausen 131 ,

frisch ger . Fettbückinge , Makrelen ,
Schellfische , Rotbarsch und Speck
aal , ff . Herings und Fleischfalat ,
prima gefüllte Heringe .

Jüngerer Bürogehilfe, Brabandt, Beer, #b-Sitterste24
perfekt in Stenographie und

Ad .- Hitlerstr .
Telefon 2252

Schreibmaschine , zum 1. No Rindertala
vember gesucht .

Schriftliche Angebote mit Ge
haltsansprüchen erbeten .

Leer . Dr. Leemhuis & Dr. Helbig ,
Rechtsanwälte und Notare .

Wir Juchen

Lehrlinge

ausgelassen . per
kg150

Gebr . Meyer , Warfingsfehn ,
Fernruf Neermoor 67 .

Rekruten -Koffer

Reifende Jugend

LICHTSPIELE in Jonas Saal ( Tivoli )
Freitag und Sonntag

Sonntag Anfang 5. 00 Uhr .

Patund Patachon :
Blinde Passagiere

mit Genia Nikołajewa ,
Mady Rahl , Petra Unkel ,
Albert Hoerrmann , Rud .
Platte , Carl Auen .

, , Blinde Passagiere " über¬
trifft alles , was wir von
Pat nnd Patachon bisher
gesehen haben .

Mit Musik um die Well

In der Raubvogelwarte
zu Garmisch

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag u . Mittwoch
im Palast -Theater .

Sonntag Jugendvoritellung
Pat und Patachon als
Blinde Passagiere .

HH

Nach wie vor liefern wir Ihnen

unsere bekannt guten

Landwollgarne und
Kammgarne
zu den niedrigen Preisen

Stickhausen Heinr. Haase
Amtliche Wollannahmestelle !

ZENTRAL - LICHT
Donnerstag + Freitag + Sonnabend + Sonntag ab 4 . 30 Uhr

Wir wollen jetzt in lauter bunten Bildern ,
was in der Welt geschah ,
in kurzen Worten schildern .

Helene Nehus , Die drei lustigen Gesellen
Leer , Hindenburgstr . 67 .

aus Köln Sowie Tante Judela und das
Hermännchen in dem Film

mit guten SchulzeugnissenGoethe -Pädagogium Daszwecks Ausbildung zu Röft
meistern , einem aussichts - Höhere Privatlehransfalt nach
reichen Beruf , staatl . anerkannten Lehrplänen
außerdem einen gewandten Bremen , Breifenweg 46

Laufjungen .
Flachsröste
Wilhelm Connemann ,
Leer .

neb . Staatsbiblioth . , 1 Minute vom
Bahnhof , Ruf 28888 , gegr . 1910
Seit 25 Jahren bewährteste und
erfolgreichlte Vorbereitungsanftalt
für Knaben und Mädchen . Kleine
Klassen von Sexta bis Prima .
Staatl . Prüfungen . Zeitersparnis .

Suche per sofort einen erfahrenen Arbeitsstunden und Nachhilfe¬

Kraftwagenführer .
Cl . Hilgefort , Leer .

10 Maurer ,

Unterricht unentgelt !. Aufnahmen
jederzeit ohne Prüfung . Mäßiges
Schulgeld . Deminatus , Direktor

Arbeitsdant / MitgliedschaftRemels .

Am Freitag , dem 16 . Okt . ,
abends 8 Uhr , bei kleihauer

Hermännchen
,,Nee , nee , was es nicht alles gibt !"
Ein Film mit Paul Henckels , Paul Beckes , Hilde
Krüger . Rheinischer Humor unverblümter
Mutterwitz

Sonntag 2 Uhr

- da bleibt kein Auge trocken .

Jugendvorstellung : Das Hermännchen

Gelbfl . Industrie¬

Versammlung. Kartoffelnift Pflicht !

Stundenlohn 80 Pfg . , für längere Der Mitgliedschaftsobmann .
Beschäftigung fofort gesucht .

Johannes Lübben , Baugeschäft ,
Friedeburg ( Ostfriesland ) .

Bachkantate !
DieUebungen für Chor u . Orchester

Jam Freitag fallen aus ! Bsch .

liefert für den Winterbedarf

So Gott will , feiern
heute die Eheleute

Jacobus Fischer
und Frau

zu dem billigsten Tagespreis das Fest der filbernen Hochzeit.
W . Schwaldat , Leer ,

Hindenburgstraße 20 .
Obst , Gemüse und Kolonials
waren .

Dem Jubelpaare viel Glück
und Segen .

Off he fück wall wat marken
let ?

Spölt wort :

Ofgewen of freejen
En lüsteg Stückje fan H. Behnken

Dönnerdag um 8 . 00 Uür

Saterdag um 8 . 00 Uür

( lesde Föörstellen )

Elker Stee köst 1 Mark , Föörferkoop fan de Korten
bi Leendertz , Hindenburgstrate .

Der Spiegel

Wir dienen gerne mit Mustern

und Borschlägen und liefern

Ihres Unternehmens zeigt

sich in Ihren Drucksachen !

Qualitäts -Druck !

D. H. Zopfs & Sohn . G. m. b . H. . Leer (Ostfr .)
Fernruf Nr . 2138

Militär / Arbeisdienst Jetzt ist es Zeit,
Große Auswahl in billigen Koffern
und Klein -Ausrüstungen
Sämtliche Lederwaren preiswert

die Obstbäume mit Leim .
ringen zu versehen . Sie
erhalten la Raupenleim und

Alb . Katenkamp , Leer dazu passendesPapier sowie
Heisfelderstraße

Fertige Särge
sowie Leichenwäsche

empfiehlt

Bernh . A . Neelen ,

Leer , Bremerstraße 23 .

fertige Leimringe in der

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Zum Sonntag
Ia junge Enten ,
Hühner und Hähnchen .

Franz Lange , Leer .

Familiennachrichten

Die VERLOBUNG unserer

Tochter Gertrud mit Herrn

Regierungsbaumeister a . D .

Anton Kurp zeigen wir an

Schriftleiter

Franz E. Vieweg u . Frau
Maria , geb . Kreitz .

Bremen , Delmestraße 114 .

Meine VERLOBUNG mit

Fräulein Gertrud Vieweg

gebe ich bekannt

Regierungsbaumeister a . D.

Anton Kurp

Bremen ,

Neust . - Contrescarpe 621

Bremen , im Oktober 1936 .

Lammertsfehn , den 13 . Oktober 1936 .

Heute abend rief Gott der Herr nach kur¬

zer , heftiger Krankheit , jedoch plötzlich und
unerwartet schnell meine heißgeliebte , unver¬
geßliche Frau , die treusorgende Mutter meiner
beiden unmündigen Kinder , unsere Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Lina Specht
geb . Luifjens

im 41 . Lebensjahre in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer

Folkert Specht und Kinder

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung lindet statt am Freitag , dem 16. Oktober ,

nachmittags 1. 30 Uhr .

Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

XXXXXX

So Gott will , feiern

unsere lieben Eltern ,

Eilert Korfe und Frau

Gretjeline , geb . Appeldorn , in

Steenfelderfeld , am 20 . a . M.

das Fest ihrer

silbernen Hochzeit
Wir wünschen Ihnen fernerhin
Gottes Segett .

Die dankbaren Kinder .

Ein Bekannter. Gute Werbung lohnt immer !

Am 12 . Oktober entschlief

unsere liebe Mitschülerin

und fleißige Schülerin

Wilhelmine Meyer
im 9. Lebensjahre .

Wir werden Sie nie ver

geffen !

Schultinder und Lehrer

der Schule zu Heisfelde .



023 am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 17 . Oktober 1936

Die Hezzjagd nach Loki /
Loki war doch verschwunden . Wir alle hatten aufgepaßt .

Trotzdem eines Morgens war sein Stand leer . Nur
Hans Enks Loki fehlte , mit Sattel und Zaumzeug . Loki ,
Ser Sattel und das Zaumzeug waren der ganze Reichtum
Ents . Selbstverständlich mußte Loki wieder herangeschafft
werden , ehe der Dieb mit ihm den Rio Pilcomana erreichte
und sich nach der anderen Seite hin , nach Paraguay , in
Sicherheit brachte . Allerdings : so einfach konnte das kaum
sein . Denn Lofi fiel überall auf . Es war ein Rassepferd ,
auf dem rechten , dem argentinischen Bilcomayaufer bekannt
fast bis nach Formosa hinunter .

Wir ritten gleich am Morgen los , sechs Mann , Hans
Ent an der Spize , Pedro Gamboa hatte ihm seinen Gaul
geliehen . Die Spuren führten zum Fluß
hinunter . Es war also flar , daß der Dieb
mit Loki die Grenze erreichen wollte . Der

„ Weg " führte an endlosen Stacheldraht¬
zäunen entlang . Die Gegend stand halb

unter Wasser . Wir ritten scharf zu und
waren nach der ersten halben Legua schon
mit Dreckwasser bespritzt bis zu den Augen¬
wimpern hin . Später vereinigten sich
mehrere Wege . Sie führten gemeinsam zum
Fluß . Viele Spuren von Pferden und

Wagen waren da . In ihnen gingen die Huf¬
tritte Lofis unter . Reiter tamen uns ent

gegen . Wir fragten sie nach Loki . Niemand
hatte ihn gesehen . Zwei Gauchos , die in
Brot und Lohn unseres Patrons standen ,
schlossen sich uns an .

Die Stacheldrahtzäune hörten auf . Die
Savanne war hier frei nach allen Seiten
hin , bis sie dann wieder vom Busch und
später vom Wald abgelöst wurde . Im Wald
teilte sich der Weg in viele Arme . Aber wir
behielten die Richtung nach dem Fluß bei .
Nur in dieser Richtung war der Dieb zu
suchen und zu finden . Im Wald ging den
Pferden das Wasser stellenweise bis an den
Bauch .

Endlich wurde der Wald lichter . Das

Wasser blieb zurück , dann tauchten die ersten

Spuren von Pferd und Wagen in dem Brei
auf . Sie machten sich gegenseitig unfennt¬
lich .

Kurz nach Mittag tauchten wir im Ufer¬
gebüsch des Rio Pilcomano unter . Vor uns
gurgelte der zu einem Riesenstrom ange¬
wachsene Fluß . Aber wir wußten , daß sein
Gurgeln und seine Breite kein Hindernis
waren für das Fährboot , das in unregel¬
mäßigen Zwischenräumen den Verkehr mit
dem anderen Ufer aufrecht erhielt . Hatte der
Dieb Glück gehabt , dann kamen wir zu spät .

Auf einem der Uferhügel , der Anlege¬
stelle gegenüber , stand eine Holzbude , eine
Kneipe , das Hotel " Leba . Sein Besitzer
war Ernst Kunzke , ein Hinterpommer

us der Gegend von Lauenburg .
Bei ihm gab es immer etwas Anständi¬

ges zu trinken und zu essen . Wir hatten oft

in den Zimmern " seines gastlichen Hauses
übernachtet , wenn wir Vieh an die Grenze
getrieben hatten für die auf dem anderen
Ufer kämpfenden bolivianischen oder para¬
guanischen Streitkräfte .

Mir banden unsere Pferde an die

Pfosten des Stacheldrahtzaunes . Kunzke kam
uns entgegen , breit mit rotem Gesicht , roten
Ohren und rotem Haar .

„ Kunzke " , fuhr Hans Enk ihn an ,, , hast
du den Loki hier geseh ' n ? Ist ein Mensch
mit meinem Loki hier durchgekommen ?
Wann ging das letzte Fährboot nach
drüben ? "

H

Kunzke hatte den Loki nicht gesehen . Es war fein
Mensch mit ihm am Hotel Leba vorübergekommen . Das
lette Fährboot war gestern mittag nach Paraguay abge¬
fahren , Loki hatte sich nicht auf ihm befunden . Vielleicht
war der Dieb zu einer anderen Uebergangsstelle geritten .

Zuerst einmal war es notwendig , daß Kunzke uns
wieder in Ordnung brachte . Es gab Fische . Wiener
Schnitzel , Gemüse und Salate . Uns war es rätselhaft ,
woher Kunzke das alles bekam . Unter seinen Künstler¬
händen verwandelten sich Wild . Fisch , Geflügel , Vieh , Ge¬
müse zu Leckerbissen und zu Gedichten . Dabei war der
Mann ganz allein in seinem Betrieb , wenn man von der
Rotte halbwilder Indios absah , die ständig in der Nähe
seines Hauses herumlungerte , die ihm vieles heranschleppte
und die gut bei ihm verdiente .

Wir aßen schweigend die Herrlichkeiten , die uns Ernst
Kunzke vorsetzte , und dann tranken wir . Es ist begreiflich ,
daß es nun allmählich lauter wurde im Hotel Leba . Wir
machten Bläne . Wir setzten uns so , daß wir vom Fenster
aus den Weg übersehen konnten , den wir gekommen waren
und den auch der Dieb mit Loki kommen mußte . Kunzke
tröstete Hans Ent , überzeugt , daß der Dieb mit Lofi nur
bier vorbeikommen konnte .

Stize von Konrad Seiffert

Es wurde Abend . Wir sahen nach unseren Pferden .
Es begann zu regnen . Wir tranten weiter und warteten .

Wir hatten uns entschlossen , diesen Abend und diese Nacht
im Hotel Leba zu verbringen . Es ging schon start auf
Mitternacht , da stieg vor dem Hotel ein einsamer Reiter
ab , schmiß seinen regennassen Hut auf einen Haken und
verlangte zu essen und zu trinfen . Er setzte sich breit und
flobig an den freien Tisch am Edfenster . Er lachte uns zu¬
frieden an wie ein Mensch , der eben allerhand hinter sich
gebracht hatte . Er war ein Riese . Ernst Kunzke , auch kein
Zwerg , ging ihm nur bis zur Nasenspize .

Und dann ließ der Mann auffahren , was der Tisch

tragen konnte . Der Tisch konnte eine ganze Menge

Romantik der Seefahrt

Ein Bild vom Großsegler „ Magdalene Vinnen "

雪松

„ Draußen steht mein Pferd " , sagte der nun so neben
bei . Ihr kauft mir den Gaul ab , ich brauche ihn nicht

mehr , mit dem nächsten Boot fahre ich hinüber ." Dabei

zeigte er mit dem Daumen über seine rechte Schulter zum

Fluß hin . „ Seht Euch den Gaul an und sagt mir , was
Ihr dafür geben wollt ! Es ist ein Rassepferd . "

Kunzte ging hinaus . Das Hotel zitterte unter seinen
Tritten . Wir saßen am Tisch . Mit einemmal war eine
ganz feindselige Haltung dem Riesen gegenüber da .

Etwas schloß uns gegen ihn zusammen . Hans Ent und
ich standen auf und gingen aus dem Zimmer , hinter
Kunzke her . Auf dem Hof kam der uns entgegen . „ Es

ist natürlich dein Lofi " , sagte er zu Ent . „ Ich hatte es

geahnt , ich hatte ihn schon vorher in Sicherheit bringen

lassen . " Hans Ent tat einen unterdrückten Schrei . „ Aber

was willst du tun ? Ihr habt gegessen und getrunken wie

die Scheunendrescher , der Kerl auch . Wer soll das denn
bezahlen ? Ich kann euch doch nichts

schenken ! "

OTZ . - K. Bild : F . A. Vinnen-

tragen . Aber der Riese aß ihn leer , schweigend , mit
Bedacht . Und dann kippte er Whisky und Canna hinunter ,

daß uns ganz schwindelig wurde vom bloßen Zusehen .
Der Mann sah uns an und lachte . Dann lud er uns ein ,

und wir tranken gemeinsam . Es wurde spät in dieser
Nacht . Es wurde immer lauter . Kunzke stand bei uns ,

kniff die Augen zusammen und strich sich nachdenklich
über sein rotes Kinn . Er war der einzige , den der Al¬
kohol noch nicht umgelegt hatte .

Und dann wollten wir schlafen .

,,Aber erst einmal zahlen , Sennor !" sagte Kunzke zu
dem Riesen , dessen Gäste wir bisher gewesen waren .

Zahlen ?" erwiderte der und lachte . „ Zahlen ? Gern ,
Sennor . Aber Geld habe ich nicht bei mir ." Kunzke kniff

die Augen zusammen und machte eine schnelle und ver¬
hältnismäßig unauffällige Bewegung zur rechten Hosen¬
tasche hin . Der Riese sah sie und lachte : „ Lassen Sie den
Revolver stecken , Sennor , wir werden schon einig !"

Wir machten gelangweilte Gesichter und sahen an
Kunzke und an dem Riesen vorbei . Aber wir würden

selbstverständlich Kunzke helfen , wenn es notwendig
wurde , obwohl wir die Gäste des Riesen gewesen waren .

Hans Ent meinte , daß er das alles er¬

ledigen wolle , und erst einmal müßten
wir den Kerl haben . Knurrend war

Kunzte einverstanden . Wir drei machien
unsere Revolver locker , rissen die Tür auf

und schrien : „ Hände hoch !" Aber wir

famen nicht zeitig genug zum Schießen . Der
Mann am Edtisch schnellte hoch , stand sofort
auf den Beinen , tat im gleichen Bruchteil
der Sekunde einen eleganten Sprung und
ließ sich nach hinten aus dem Fenster
fallen . Glas splitterte . Alle waren auf¬

gesprungen . Alle hielten ihren Revolver
in der Hand . Alle waren im Bilde . Wir
rannten um das Haus herum , gaben ein

aberpaar Schüsse in die Dunkelheit ab ,
an eine Verfolgung des Pferdediebes war
nicht zu denken .

-

Wir tamen bald zurück und tranfen

weiter .

Kunzke rechnete am nächsten Morgen
alles zusammen : Loti war ein recht teures
Pferd geworden . Wir mußten nun noch
mehr auf ihn aufpassen . Hans Ent mußte

viel und lange Vich im Auftrag unseres
Patrons zum Rio Pilcomayo hinunter¬
treiben , um seine Schulden im Hotel Leba
loszuwerden . Aber er hatte ja seinen Loki .

Von dem Pferdedieb sahen und hörten
wir nichts mehr . Wir suchten zwar das

Flußufer nach ihm ab . Aber das war ers
folglos . Die Hunde versagten in dem
Regen . Spuren waren nicht mehr zu sehen .
Vielleicht saß der Mann irgendwo im Ufer¬
gebüsch . Vielleicht ist er nach Paraguay
hinübergekommen . Er war ein wahrhaft
stattlicher Mann und eine interessante Ers

scheinung .
Wir sprachen noch oft von ihm .

Alfe hett blasen !
Van Joh . Fr . Dirks

War he her was , dat wuß nümms so recht .
Welker meenten , he stammde dar van unnern

weg ut Ungarn , war de Zigeuners in de
Steppe um hör Lagerfüür sitten un spölen un
singen un dansen . Man darin harrn se neet
recht . He was nedd so gaud ' n Düütse as alle
anner Lüü in de Olle Wiewengange , wenn he
ook ' n Butenkeerl was . Faak genugg harr he
hör dat Stä ook nömt , war he geboren was .
Man de Lüü dar , wat sien Nabers wassen ,
funnen neet up de Landkaarte klar worrn , un
dar se darup de Oort neet finnen kunnen ,
lagg dei för hör even neet in Düütsland .

Dot sien Name was heel düüts . He heete
Alois Schmalz . Man ook dat funnen de Lüü
sünnerbar . Wau kunn eene wall Schmalz
heeten ! Un dann erst Alois ! Dar terbrook

man sück ja de Tunge bi , wenn man ' t utspreken wull . Sülst

sien Frau Lina wull van „Alois " nicks weeten ; se nömde hör
Mann „ Ake " . Un dau Lina dat dä , däen de Naberslüü dat
oof . Un Alois Schmalz harr d' r ook nicks up tegen , un he
wennde mit de Jahren dar so an , dat he haast sülst sien ehrelfe
Name Alois vergatt .

Lehrt harr he wall anners nicks as up sien Tuuthoorn
spölen . As junge Keerl was he mit Stratenmusi =
fanten eenmal na Emden komen . An de Marktdagen harrn
se up de Hauken van de Straten spölt . An eene van de
Dagen nu was he an Lina raaft , un se harr hum fasthollen
un neet weer lopen laten . „ Wat wullt du reisen un trecken ! "
hett se an Ake seggt . „ Dien Brod kannst du hier ook ver¬
deenen ."

So is dat komen , dat Alois Schmalz , de Stratenmusiker ,
in de olle Stadt blewen is . Un dat hett hum ook noit speten .
Lina harr recht , sien Utkomen funn he ook hier , un ' n beter
Frau harr he ook neet kriegen tunnt . Wiß se harr nedd
so gaud hör Stuken as anner Fraulüü , man hör Huusholln
hull se wall in de Riege , un he sülst harr ' t best bi hör . In
de erste Tied na hör Traudag is hör ' t ja riekelt stuur falln ,
dat se mit hum up de Markten treden muß van Laug tau
Laug , un dar hett erst wat tauhört , dat se dat bunte Schullers
dauk umme dä un dat Tamburin in de Hand namm . Man



se hett sück nedd so gaue daran wennt , as hör Mann an sienName Ake " .99
Afe was ' n ördentlike un gaudardige Minste , mit dei walluttautomen was . De Lüü in de Olle Wiewengange muggen

hum alle geern lieden . Wenn he mit hör Sömmeravends vör
Döre satt , dann dä he hör ook wall de Gefalln un blasde hörwat vör . Meesttieds spölde he lüftige Stückjes , so as he dat
in sien Stratenmusikerläwen wennt was . Un de Jungse
grepen dann na de Wichter un dreihten sück mit hör in ' t
Runne , un de Vaders un Mauders wippten up hör Stauhlen .
Bloot männigmal , wenn he de Sünne unnergahn sagg , wurr
he heel eernst . Dann sette he sien Hoorn an , un in de stille
Avend flung dat moie Lied „ Goldne Abendsonne , wie bist du
so schön !" Un de Lüü in de Gange hörten still tau , un deolle Jaabfe - Möe follde hör Hannen , as wenn se beden wull .
Go moi funn Ate blasen .

An de Olljahrsavend harr Akte alltied so ' n Geföhl , as
wenn d' r wat besünners geböhren muß . Sien Lina mull
nids van ' t Upbliewen weeten . Och wat " , sä se , wenn he
darvan anfung , „ id warr dat mörgen frauh genugg gewahr ,dat ' t Neejahr is . Un du sullt ook man in ' t Nüst gahn , duheft dien Slaap bitter nödig !" Afe was geen Man Dan
Tegenwoorden , un so dä he dann ook , wat Lina wull . Man
de Ogen freeg he neet tau , he hörde up elfer Klockslagg , un
wenn sien Frau in hör deepste Slaap lagg , troop he weer
sachtjes ut fien Beddstä un trud süd an . Un wenn dann de
Raadhuustlode twalven slaug , namm he sien Hoorn un gung
na buten , un in de steerntlate Winternacht flung dat olleLied : Freut euch des Lebens De heele Olle
Wiemengange twamm dardör in Repp un Raar , all , wat noch
up was , störmde na buten , un well in ' t Bedde lag , stunn up
un gung an ' t Fenster , de olle Keerls in de Unnerbüdsens ,
un de Fraulüü in hör Nachtjackjes , de Nachtkappe over de
Ohren . So blasde Ate elfer Duljahrsavend dat Neejahr in de
Die Wiewengange in . Man wenn he utblasen harr , leep he
gaue weer in ' t Huus un troop in ' t Bedde , war sien Lina
noch tau snurken lagg . Se hett noit wat hört ; so ' n gesunne
Slaap harr se an süd . Un se was heel verbaast , wenn de Lüü
de anner Dag tegen hör säen : " Sest neet hört , Lina ?
hett blasen !"

Das Zeremoniell in der Kriegsmarine
Von Ob. - Sign . - Mt. Helmuth Mummert

Im täglichen Dienstbetrieb an Bord unserer Kriegsschiffe
spielt das Zeremoniell eine nicht unbedeutende Rolle . Vor
allem bei besonderen Anlässen , wie Kommandoübergabe , Be¬
sichtigungen , offiziellen Besuchen und beim Besuch ausländischer
Kriegsschiffe in deutschen Häfen oder deutscher Kriegsschiffe in
ausländischen Häfen bildet das Zeremoniell den feierlichen
Rahmen dieser Ereignisse und hebt sie so über die alltäglichen
Geschehnisse hinaus .

Schon morgens beginnt der Dienst mit
der Flaggenparade .

Langsam , feierlich und würdevoll , wie es ihr als Hoheitszeichen
des Reiches zukommt , wird die Flagge gehißt , während alle
an Oberdeck befindlichen Personen grüßend die Front zur
Flagge nehmen und die Musik das Deutschland - und das Horst¬
Wessel -Lied spielt . Im Auslande oder wenn fremde Kriegs¬
schiffe in demselben Hafen liegen , wird außerdem noch die
Nationalhymne des Gastes bzw . des Gastgebers gespielt . Bei
feierlicher Flaggenparade , die bei besonderen Anlässen statt¬
findet , wird außerdem eine Ehrenwache unter Gewehr gestellt .

Der Flagge wird durch diese kurze , würdevolle Feier jeden
Tag beim Segen und Niederholen die ihr als Symbol und
Hoheitszeichen des Reiches zukommende Ehre erwiesen . Es ist
ein herrliches Bild , die von zwei Mann geheißte Kriegsflagge
langsam und feierlich am Flaggenstock aufsteigen und sich im
Winde entfalten zu sehen . Auf landfesten oder verankerten
Echiffen wird morgens um acht Uhr mit Flaggenparade Flagge
und Gösch gesetzt , und beide bleiben bis zum Sonnenuntergang ,
jedoch nicht länger als 21 Uhr wehen . Außerhalb dieser Zeit
wird die Flagge ohne Flaggenparade nur gesetzt , wenn ein
Salut gefeuert werden muß , ein deutsches oder fremdes Kriegs¬
schiff vorbeifährt oder sich in Sichtweite in Fahrt befindet so¬
lange die Flagge zu erkennen ist , wenn mit einem Handels¬
schiff signalisiert werden soll , ein Flaggengruß zu erwidern ist

Ostdeutsches Handelsschiff mit gesetter Flagge ein- oder ausläuft .
cder wenn in ausländischen Häfen ein Postdampfer oder ein

In ' t So tann es also vorkommen , daß unmittelbar nach der Abend¬
flaggenparade die Flagge wieder gesezt wird . Wer es jetzt
einmal wieder steht , der sehe zu , ob sich nicht in der Nähe ein
Kriegsschiff in Fahrt befindet . Dann wird er den Grund ,
weshalb die Flagge wieder gesetzt ist , sofort wissen . Auf
fahrenden Schiffe wird die Flagge so lange gesetzt , wie es hell
genug ist , um sie zu erkennen . Ist an Bord eines Kriegsschiffes
Gottesdienst , so wird ein weißer Wimpel mit rotem Kreuz
über der Kriegsflagge gesetzt .

Afe

In de

Jahrenlant fünd Ate un Lina mitnanner dörfreesland truden bit in ' t Ollenbörger Land herin .
Börjahr fung dat an , un in de Harst hörde dat up .
Winter harr Lina Rüst ; dann gaw ' t buten nids tau ver¬
deenen . Man Ake muß dann elker Sönndag up de Dans¬
deele spölen , un wenn he up sien Hoorn blasen dä , dann
kwammen de Beenen van dat junge danslüstige Volk noch
mal so fics van ' t Stä . Daran harr Ate sien Vermaat , un
männigmal murr he nedd so utgelaten as dat junge Bolt ,
wenn d' r ' n Jan - Maat , dei na ' n lange Reise an de Walle
fwamm , wat springen leet . Un wenn he dann na Huus hen¬
fwamm , braaskede he sien Frau wat vör , wau moi he spölt
harr , un sä in sien futerwaalste Sprafe : „ Dat will ' d dir
sagen , Lina , wenn se mir nicht hätten , denn so wär ' s mit
de heele Danseres Schiet !" Lina murk dat dann futt , war
sien Lüstigkeit herröhren dä , un dat stunn hör neet an ; man
je was ' n flaute Frau , dei in so ' n Ogenblick nics leggen dä ,
darmit ' t geen Ruusje gaw un saga tau , dat he in ' t Bedde
twamm . Erst de anner Mörgen , wenn he hör ut tranenbe
Ogen anfeet , futerte se : Dat will ' di seggen , Afe , blas up
dien Hoorn , man neet up de Flesse ! Wenn du ' n Suupjad
worrst , gah ' d van di of !"

Ate is geen Suupsad worrn , un Lina is neet van hum of
gahn . Van sülst neet . Erst as en anner , de Dod , in de Olle
Wiewengange fwamm un an hör Fenster floppde , is se mit
hum gahn . Dau harr Afe ook geen Smeet mehr an dat
Reisen un Trecen van een Laug na ' t anner . Hum fehlde
wat , wenn he dar allenne over de Landstrate leep , un he
feet süd alle Nöselant umme , of Lina dar neet achter hum
anfwamm mit hör bunte Daut um de Schullers un dat Tam¬
burin in de Hand . Un wenn he hör dann neet sagg , föhlde he
deep sien Unglück . Nee , up de Landstrate hett he dat neet
mehr uthollen . Un darum is he ook Toornwachter
worrn , as man hum ' t anboden hett .

In de erste Nachten kwamm hum dat raar vör , as he dar
boven in sien Toornkamerte satt . Dat suusde un bruusde um
de olle Toorn , un dat kloppde an de Fensters , un dat leep un
troop bi de smalle Trappens up un dale , un dat hamerde un
tickerde , as wenn ' t ' n Spaufhuus was . Un as he för ' t erſte =
mal sien Rundgang um de Toorn maken dä un de grote
Klocke an tau slaan fung , is he vör Schrick tausamenfahren .
Un sien Hart fung an ' t floppen , as he dar wied unner fück
de dunkel Stadt liggen sagg un boven sück de grote Steern¬
hemel , un dat kwamm hum vör , as wenn he heel allenne up
de Welt was . Dat Hoorn trillerde hum in de Hand , as he ' t
an de Mund sett harr un sien , ,Trarara τα raaa " in de
deepe Nacht flung , un dat was hum , as wenn dar up elfer
Haut van de Toorn en anner achter hum stunn , dei ook in ' t
Hoorn stöten dä .

Se es ook daran wennt . De Nacht hett hum geen Schrid
mehr injaggt . He hörde up hör Stimmen , dei in hör eegen
Sprafe mit hum sproken , un föhlde sück neet mehr allenne .
Se sagg na de Hemel mit all sien Steerns un sten helle un
düster Wulten un up de Stadt , dei unner hum still un freed¬
sam lagg , un na de Mörgensünne , dei bi hum tauerst in sien
Toornkamerte fwamm . Un enes Nachts , as de Mane up de
Husen scheen un an alle Bomen un Busten sien Sülwer hung
und dat as Singen dör de Lücht gung , dau is in hum de
Musikant weer wader worrn , un he nam sien Hoorn , un over
de slapende Stadt tlung dat alle Lied : „ Guter Mond , du gehst
so stille . . . " Un en paar Minsten , dei noch in de Straten
leepen , blemen verwunnert stahn un teken bi de Raadhuuse
toorn up , un se summten sacht dat Lied mit .

Avend för Avend is he de völe Trappens na boven in de
Toorn stegen , un Nacht för Nacht hett he de Wacht over de
Stadt hollen . Elker Avend Klockslagg halv elven hett he för
' t erstemal in sien Hoorn tuut , un de Lüü , dei up hör
Wannerplaatsen satten un en Naberprootje hullen , stunnen up
un säen tegennanner : ' t word Tied ! Áfe hett blasen !" Un
dann sünd se slapen gahn . Man verbiestert sünd se ook wall ut
de Slaap fahren , wenn Afe de Brandflocke lütt hett , un dann
hebben se na de Raadhuustoorn teten , wau dat Brandlücht

Die im Geeverfehr übliche Höflichkeitsbezeigung von Nicht¬
friegsschiffen ist

der Flaggengruß
das Dippen , den die Kriegsschiffe im allgemeinen von jedem
Handelsschiff erwarten . Er wird nie von Kriegsschiffen zuerst
ausgeführt , sondern nur zur Erwiderung . Hierbei gilt nur
die Ausnahme beim Vorbeifahren am Marineehrenmal in
Laboe , dem jedes Kriegsschiff beim Aus - und Einlaufen den
Flaggengruß erweist .

Bei besonderen Gelegenheiten wird von den Schiffen der
Kriegsmarine außer der Flagge am Heck und der Gösch nochsogenannter Flaggenschmud angelegt . Kleiner Flaggenschmud
wird ohne besonderen Befehl am 1. , 18. und 30. Januar , sowie
am 1. und 31. Mai und ähnlichen Gedenktagen angelegt . Zur
Ehrung der unter der früheren Kaiserlichen Reichstriegsflagge
im Weltkriege für das Vaterland Gefallenen wird jedoch am
31. Mai , dem Gedenktage der Seeschlacht vor dem Skagerrak ,die frühere Kaiserliche Reichstriegsflagge im Großtopp gefekt .

Der große Flaggenschmuck findet nur auf größeren Kriegs¬
schiffen bei ganz besonderen Anlässen statt , z. B. wenn für ein
Staatsoberhaupt

„ Großer Empfang "
angeordnet ist . Beim großen Flaggenschmud werden außer
ben Toppflaggen die Signalflaggen des Alphabets in einer
bestimmten Reihenfolge vom Göschstock über den Mast bis
zum Flaggenstock am Sect gesetzt . Bei frischem Winde ein
herrliches Bild . Großer Flaggenschmud wird nur von fest¬
liegenden Schiffen angelegt , während fahrende Schiffe dann
nur Toppflaggen segen .

Wird auf der einen Seite durch Sezen von Toppflaggen
usw . dem Stolz und der Freude Ausdruck gegeben , die man
über irgend ein Ereignis oder seine Wiederkehr empfindet . so
wird andererseits beim Ableben hoher Vorgesezter , beim Tod
vom Kameraden an Bord oder allgemeinen Trauerfeiern durch
Halbstockssezen von Flagge und Gösch dieser gemeinsamen
Trauer Ausdruck verliehen . Stirbt zum Beispiel ein Be¬
sagungsangehöriger an Bord , so wird am Todestage und am
Beisehungstage während der Beisehungsfeierlichkeiten Flagge
und Gösch halbstocks geholt . Alle in Sicht befindlichen Schiffeund Gösch halbstocks geholt . Alle in Sicht befindlichen Schiffe

un de rode Flagge hungen , dei hör wiesen däen , war in de
Stadt de Brand utbroken was . Un dei in hör Bedde liggen
blewen , hebben up de Brandklocke lüstert , un wenn se sachter
wurr un taulegt heel sweeg , dann doggen se : ' t is vörbi !
Ate lütt neet mehr !"

Vörjahr , Sömmer , Harst und Winter hett he dar boven
tomen un gahn sehn . Un elter Jahrstied sä hum wat ut sien
Läwen . In ' t Vörjahr , wenn de Vögels up hör Reise ut
frömde Lannen um de Toorn tau flogen un süd dar en Nüst
söchten , dann dogg he daran , wau ook he enmal hier in de
olle Stadt frömd ankomen was un sien Unnerdack funnen harr .
In de Sömmer drömde he van de Landstrate un de Laugen ,
un sien Lina was bi hum , un he blade , un se slaug dat
Tamburin . In de Harst , wenn de Vögels wegtrucken , dann
flogen sien Gedanken mit hör na sien olle Heimat , dei he noit
weer sehn hett , un he gung dann weer all de Wegen , war he
as Kind spölt harr . Un in de Winter was he weer up de
Dansdele , un he hörde dat Lachen un Gieren van dat junge
Bolt , wenn he up sien Hoorn all de lüftige Stüdjes spölde .

und Nachrichtenstellen setzen dann ebenfalls für diese Zeit
halbstocks . Große Flaggentrauer , bei der auch die Toppflaggen

angeordnet .
halbstocks gesetzt werden , wird nur in ganz besonderen Fällen

Kommando - und Rangabzeichen
Außer den vorgenannten Flaggen werden auf den Schiffen

der Kriegsmarine noch sogenannte Kommando - und Rang¬
abzeichen gesetzt . Hierzu gehören zum Beispies die Flaggen
des Reichstriegsministers und Oberbefehlshabers der Wehr¬
macht , die Flagge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
die Flagge der Admirale , der Kommodorestander , der Führer¬
und der Flottillenstander , sowie der Kommandowimpel , der
auf jedem von einem Offizier als Kommandant befehligten
Schiffe der Kriegsmarine gesetzt wird . Den Kommodoreftander
führt ein Kapitän zur See in der Dienststellung eines Konter¬
admirals . Schiffe , auf denen ein Rangabzeichen weht , sezen
nachts ein weißes Licht in dem Mast , in dem das Rangs
abzeichen weht . Das Licht soll das Rangabzeichen bea
leuchten . Dasselbe gilt für den Führer - und für den Flottillens
stander .

Flaggen an Land
In den mit Truppenteilen der Wehrmacht belegten Rasers

nen wird die Reichstriegsflagge täglich an einem besonderen
Flaggenmast in der Nähe des Eingangs , der Wache , des Stabs¬
gebäudes oder sonst einer geeigneten Stelle gesezt . Das Gegen
und Niederholen der Flagge erfolgt in Form einer einfachen
oder feierlichen Flaggenparade . Bei der einfachen Flaggen¬
parade treten der Offizier vom Wachdienst , die Wache und ein
Spielmann an . Die Wache präsentiert das Gewehr , während
der Spielmann die Flaggenparade bläst . Bei feierlicher

Erdal ist sehr
Schuhcreme ausgiebig !

Flaggenparade , die an Feiertagen und am Geburtstage des
Führers und Reichstanzlers stattfindet , tritt außer der Wache
noch ein Zug mit Gewehr und das Musikkorps an . Bei besons
deren Anlässen fann feierliche Flaggenparade befohlen werden .
Die Flaggenparade findet während des Sommerhalbjahres um
6 Uhr und während des Winterhalbjahres um 8 Uhr statt .
Die Abendflaggenparade ist bei . Sonnenuntergang , jedoch
pätestens um 20 Uhr .

Landessalut
Zu dem international üblichen Zeremoniell gehört auch der

stolze Gruß der Kriegsschiffe , der Salut . Beim Salut unter¬
scheiden wir Landessalut , Standartensalut , Salut für Rang¬
abzeichen , persönlichen Salut und Trauersalut .

Läuft ein ausländisches Kriegsschiff , das salutfähig ist und
deffen Regierung von der Reichsregierung anerkannt ist , in
einen deutschen Hafen ein , in dem eine Salutstation ist oder in
dem ein Kriegsschiff zur Erwiderung des Saluts bereitliegt ,
so schießt es nach internationalem Brauch 21 Schuß Landes¬
ialut , die von der Salutbatterie oder einem Kriegsschiff er¬widert werden . Während des Landessaluts segen fremde
Kriegsschiffe die deutsche Kriegsflagge im Großtopp , ebenfalls
segen unsere Kriegsschiffe zur Erwiderung des Saluts die
fremde Kriegsflagge im Großtopp . Auf Küstensalutstationen
wird jedoch keine fremde Kriegsflagge gesezt .

3st in dem angelaufenen Hafen feine Salutstation oder kein
Kriegsschiff zur Erwiderung klar , so wird der Salut erst später
gefeuert , wenn ein Hafen mit einer Salutstation angelaufen
wird . Salutstationen sind in folgenden Häfen der deutschen
Nord - und Ostseeküste : Borkum , Wilhelmshaven , Cuxhaven ,
Kiel - Friedrichsort , Swinemünde und Pillau . Von ausländis
schen Kriegsschiffen , die den Kaiser -Wilhelm - Kanal passieren
wollen , wird der Landessalut ebenfalls erwartet , und zwar in
Kiel -Friedrichsort oder Curhaven , je nachdem in welcher Richtung
und zu welcher Zeit die Schiffe einlaufen , da Salute im Hafen
und auf der Reede nur von Flaggenparade bis Flaggen¬
parade gefeuert werden . In See befindliche Schiffe feuern
jedoch alle Arten Salut zwischen Sonnenauf - und Untergang .Ob ein Schiff salutfähig ist , wird von seiner Regierung fest =
gelegt . In der deutschen Kriegsmarine sind alle Schiffe ein¬schließlich der Zerstörer , deren Kommandant planmäßig ein
Stabsoffizier ist , sofern mindestens vier Geschüße vorhanden
sind , aus denen Salut gefeuert werden kann , ferner Aviso
,,Grille " salutfähig .

Salute für deutsche Rangabzeichen und persönliche Salute
Beim Heißen des Abzeichens bei der Einschiffung und beim

Niederholen bei der Ausschiffung werden für die Flagge des

Un dann hörde he ook weer sien Lina seggen : „ Blas up dien
Hoorn , Ake , man neet up de Flesse !" He was eernst un na¬
denkend dar boven up de Toorn worrn ; man wenn he daran
dogg , truck en Lachen over sien Gesichte .

Dartig Jahr lank hett he up de Toorn Nacht för Nacht
as Wachter sien Dennst dahn . Elker halve Stünne hett he
dar up alle veer Haufen in sien Hoorn tuut . Man an de
hoge Fierdagen , tau Ostern , Pingsten , Wiehnachten un Nee¬
jahr , was he weer de olle Musikant . Dann blasde he up
fien Hoorn en Choral , un völ Lüü leepen na ' t Raadhuus hen
un hörten dat an . Un wenn se weer na Huus hengungen ,
dann säen se an de annern , dei neet dar wassen , mit bliede
Gesicht : „ Ake hett blasen ! "

Nu is Ate all lank dod . In en Harstnacht , as de Vögels
up de Reise wassen , hett he sien Hoorn ut de Hand leggt un
is in en anner Land gahn . Up ' t Grote Karkhoff bi de olle
Moderkerk is he begrawen . Up sien Grafft liggt en sarten
Steene , man wat dar upsteiht , is neet mehr tau lesen . De
Regen hett dat wegwusfen .
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Reichstriegsministers und für die Flagge des Oberbefehls :
habers der Kriegsmarine 19 Schuß Salut gefeuert . Anläßlichdes Kommandoantritts bzw . beim Niederlegen werden beimHeißen bzw . Niederholen für eine Admiralsflagge 17 Schuß ,für eine Bizeadmiralsflagge 15 Schuß , für eine Konteradmirals¬
flagge 13 und für den Kommodorestander 11 Schuß Salut ge¬feuert , ebenfalls beim Wechseln des Abzeichens wegen einer Be¬
förderung .

Beim Vonbordgehen von einem von ihnen in dienstlicherEigenschaft besuchten Kriegsschiff erhalten der Reichskriegs¬minister , der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und andereFlaggoffiziere einen persönlichen Salut , der der Schußzahl entsspricht , die für ihr Rangabzeichen gefeuert wird . Dasselbe giltfür hohe Offiziere des Heeres und der Luftwaffe . Auch für
ausländische Offiziere im Admirals - oder Generalsrang wirdnach Bonbordgehen nach dienstlichem Besuch der ihnen zu¬stehende persönliche Salut gefeuert . Bei der gleichen Gelegen¬heit erhalten Botschafter in den Häfen des Landes , in dem siebeglaubigt find , 19 und Gesandte 15 Schuß persönlichen Salut .Generalfonsuln erhalten 11 , Ronsuln 7 und Vizekonsuln 5 Schußpersönlichen Salut , der nach Vonbordgehen nach einem erstendienstlichen Besuch gefeuert wird .

Trauerfalut
Trauersalute werden von Schiffen und Salutstationen mitbrei Minuten Pause von Schuß zu Schuß auf Anordnung derReichsregierung oder des Reichstriegsministers aus besonderenAnlässen mit der für jeden Fall besonders bestimmten Schuß¬

zahl gefeuert .
Al diese Zeremonien , Art , Zeit und Ort ihrer Ausführung

find in der Flaggen , Salut - und Besuchsordnung für die
Kriegsmarine festgelegt , und weitgehend dem internationalen
Brauch angepaßt , wie überhaupt im Verkehr mit fremden
Kriegsschiffen oder Ländern die Gegenseitigkeit eine ausschlag¬
gebende Rolle spielt .

Die Formen des Zeremoniells sind sehr alt und gehen zumTeil noch auf die Anfänge der Seeschiffahrt , vor allem der
Segelschiffahrt zurüd. Zum Beispiel geht der Flaggengruß,
das Dippen , auf ein 1650 von England erlassenes Gesez zurück ,
demzufolge alle den Engländern begegnenden Schiffe anderer
Länder ihre Flagge zum Zeichen der Anerkennung der
englijden Geeherrschaft zu streichen hatten . Kam
ein Schiff diesem Gesez nicht nach , so wurde es beschossen , und
im Falle des Unterliegens von den Engländern gefapert .

Mag mancher diese Zeremonien für Aeußerlichkeiten halten ,
es liegt doch ein tiefer Sinn in all diesen feierlichen Hand¬
lungen . Es ist auch teine Formsache , wenn wir für ein deutsches
Rangabzeichen salutieren , es ist eine Ehrenbezeigung , die das
Abzeichen eines so hohen Wehrmachtsführers wohl verlangenfann . Wenn wir unsern Abzeichen selbst nicht die Ehre er¬weisen wollten , wie sollten wir es dann von ausländischen
Kriegsschiffen erwarten tönnen ? Gerade im zwischenstaatlichen
Verkehr der Kriegsmarinen untereinander ist eine feste Form
des gegenseitigen Verkehrs und Zeremoniells unbedingt er
forderlich , um die Verschiedenheiten der einzelnen Staaten undVölker in Sitten und Gebräuchen hierdurch auszugleichen . An
der exakten Ausführung der hier aufgeführten Zeremonienwird man Geist und Ausbildung einer Schiffsbesagung ermessenkönnen .

Genau ist für jedes Abzeichen und jeden Würdenträger die
Ehrung festgesetzt , über allem aber steht die stolze
Flagge des Reiches als Symbol der Einigkeit und der
Stärke . War im Binnenlande auch zeitweise das Gefühl für
Hoheit und Würde der Flagge verlorengegangen , der Seemannhat es sich stets bewahrt . Die Flagge ist ihm immer das
Höchste gewesen , für deren Reinheit und Ehre er stets bereit
war , sein Leben einzusehen . Durch Segen von Flagge und
Wimpel wird das tote Schiff bei der Indienststellung erst mitdem lebendigen Geiste beseelt , der Schiff und Besakung zu denhöchsten Leistungen emporträgt . Wenn der deutsche Seemannin fast heiliger Verehrung zu seiner Flagge emporblickt , siemit einem Schein der Weihe und Andacht umgibt , so hat esnicht zuletzt seinen Grund in dem weihevollen Zeremoniell , dasin der Kriegsmarine gepflegt wird .

Beim Schöpfer unserer neuen Armeefahnen
Ein Besuch bei dem Maler Paul Casberg .

Der Maler Paul Casberg hat im Auftrage
des Kriegsministeriums die neuen Fahnen des
Heeres entworfen und ihre Ausführung überwacht .
Der Schöpfer der neuen Feldzeichen äußerte sich
in einem Gespräch mit unserem f . s .- Mitarbeiter
über seine Arbeit folgendermaßen :

Wenn man die Wohnung des Malers Paul Casberg
am Bahnhof Wigleben in Berlin betritt , merkt man
bereits beim ersten Schritt , daß man hier in das Reicheines Spezialisten tommt . Während sonst bei Malern in
der Diele Landschaften , Porträts oder Atte von den Wän¬
den grüßen , steht man hier sogleich einem ganz anderen
Element gegenüber . Gewiß find es auch Bilder , die dieseWände zieren , aber sie zeigen alle nur eine Figur . Die
Porträtähnlichkeit bedeutet hier nichts , die Uniform aber
alles . Da sieht man gleich serienweise die Entwicklung der
ganzen Polizeiuniformen von Friedrich Wil¬von Friedrich Wil¬
helm I . an durch die Jahrhunderte bis zum heutigen
Schupobeamten . ( Diese Serie war übrigens auch in der
großen Polizeiausstellung in der historischen Abteilung zu
sehen .) Da sind Bilder der alten Friedensuniformen
( Gardekürassier , Leibhusaren usw . ) und auch moderne Ent¬
würfe , unter denen der Entwurf einer Generalsuniform
( dunkelgrüner Rod mit goldenen Fangschnüren , graue
Hosen mit den roten Generalsstreifen ) besonders auffällt .
Allerdings ist dieser Entwurf nie Wirklichkeit geworden ,weil die entscheidenden Instanzen die Beibehaltung des
Feldgrau vorzogen .

Das Empfangszimmer ein Waffenarsenal-

Der erste Schritt ins Empfangszimmer , das vor dem
Atelier liegt , versetzt uns scheinbar in ein modernes Zeug¬
haus . Duhende und aber Duzende von Degen , Schwertern ,
Dolchen und anderen Waffen liegen wohlgeordnet umher
und verraten , daß hier die Stätte ist , wo die meisten dieser
modernen Waffen fünstlerisch entworfen und geformt
wurden . Und tritt man dann ins Atelier des Meisters
Casberg , dann verraten die Soltatenbilder , die teils voll¬
endet , teils in Arbeit rundum stehen , daß der Herr dieses
Raumes fich zum Spezialisten für Uniformen und Waffen
entwickelt hat .

In der Tat : Paul Casberg ist einer der Sachberater des
Kriegsministeriums in Uniformfragen , in dessen Hände
die künstlerische Seite der Uniformen und der Waffen
gelegt ist . Vieles , was wir heute alltäglich sehen , ist sein

form des Arbeitsdienstes , um nur einiges zu nennen . Er

Werk : der neue Offiziersdolch sowohl wie die gesamte Uni¬

wurde auch mit den Entwürfen für die neuen Fahnen
des Heeres betraut . die jüngst bei dem Reichsparteitagund am Schluß der Manöver in Kassel den verschiedenenTruppenteilen verliehen wurden .

Bom Sportmaler zum Uniformfachmann
Man fragt Meister Casberg , wie er gerade zu dieser

Spezialisierung gekommen sei : „ Ich stamme aus eineraus einer
Malerfamilie , und daß auch ich diesen Beruf ergreifen
würde , stand von vornherein fest . Neben der Liebe zur
Malerei hatte ich aber eine andere Passion , die Liebe zum
Sport , und vornehmlich zum Pferdesport . Die Schönheit
dieses Tieres hatte es mir angetan , und wer weiß , wenn
die Borkriegszeit geblieben wäre , vielleicht hätte ich mich
zum Spezialisten der Pferdemalerei entwidelt . . .

Anekdoten um große Soldaten
Feldherren . .

Der athenische Staatsmann und Feldherr Photion
führte die Athener gegen Mition aus , der mit einem
großen Heer in Attika gelandet war . Bei dieser Ge¬
Tegenheit liefen seine Leute von allen Seiten auf ihn zu ,
griffen in sein Amt ein und rieten ihm , dort einen Hügel
zu besetzen , bald aber wieder , hier ein Lager aufzu¬
schlagen .

" Um des Himmels willen !" , rief Photion ,, , wie viele
Feldherren sehe ich , und wie wenige Soldaten !"

Der Adjutant
Der französische Feldherr Adam Philippe Custine , der

unter Lafayette in Nordamerika Ruhm erwarb , zeichnete
sich stets durch besondere Kaltblütigkeit aus . Einmal
geriet er in einer Schlacht in den dichtesten Kugelregen ,ließ sich dadurch aber nicht aus der Ruhe bringen und be
obachtete unerschrocken den Gang der Kampfhandlungen .
Sein Adjutant dagegen suchte sich vor den pfeifendenKugeln in Sicherheit zu bringen .

Was soll denn das heißen ? " brüllte ihn Custine an .
Nur ein Feigling fürchtet die Kugeln ! Denken Sie

daran , daß Friedrich der Große in einer Schlacht an die
hundert Adjutanten verloren hat ! "

Aber da zeigte sich der Adjutant nicht weniger falt¬
blütig . „ Um Berzeihung !" sagte er ruhig , ich wollte
mein Leben erhalten , denn ich vermute nicht , daß Sie über
eine solche Anzahl von Adjutanten verfügen !"

Laudon schämt sich
Marschall Laudon war sehr schüchtern . Wenn er in

einer großen Gesellschaft erscheinen mußte , war er ge¬wöhnlich hinter der Tür oder in irgendeinem Winkel zufinden .

, ,Wo ist denn Laudon ? " fragte die Kaiserin MariaTheresia auf einem Hoffest den Herzog von Arenberg .Da fand dieser die treffende Antwort : „ Majestät ,Majestät ,dort hinter der Tür steht er und schämt sich seiner großen
Berdienste !"

Abfuhr
Der Marschall von Frankreich , Frincois Josef Lefébre ,der im Mai 1807 nach der Einnahme von Danzig von

Napoleon zum Herzog von Danzig erhoben wurde , hatte
sich durch eigene Tüchtigkeit zu höchsten Ehrenstellen empor¬
gearbeitet . Er war einfacher Herkunft . Er wurde 1755

Nach dem Essen¬
nicht vergessen

in Rüffach im Elsaß als Sohn eines Müllers geboren .
Und er schämte sich dessen nicht , wußte auch allen , die ihn
seiner Serkunft wegen verspotten wollte , mit treffenden
Antworten zu begegnen . So erwiderte er einmal einem
aujgeblasenen Manne , der ihn höhnisch nach seinen Ahnen
fragte , selbstbewußt : „ Ich habe keine Ahnen , ich bin ein
Ahne !"

Warum nicht auch das ?

Fürst Menschikoff war zu einer der Festtafeln geladen ,
welche im Jahre 1855 zur Feier der Thronbesteigung
Alexanders II . von Rußland gehalten wurden . Der fungeZar fam auch mit dem Günstling seines Vaters ins
Gespräch .

Nun , was gibt es Neues ? " fragte er den Fürsten .

geschlagen bin ?
Majestät , ich hörte , daß ich zum Finanzminister vor¬

„ Ei , und warum nicht ? "
„ Majestät , mich würde es ja auch nicht wundern ! "

antwortete Menschikoff , der vom schlechten Stande der
Finanzen wußte . „ Ich wurde zum Marineminister er¬
nannt , als es feine Flotte , gab , zum Oberbefehlshaber in
der Krim , als wir keine Krimarmee hatten . Warum
sollte ich nicht auch Finanzminister werden ? Zu meiner
früheren Laufbahn würde es passen ! "

Ein Floh schreibt seinem Sohn
Mein lieber Sohn !

Ich werde alt und schwach , und meine Gesundheit läßt immermehr zu wünschen übrig . Meine asthmatischen Beschwerden
machen sich immer unangenehmer bemerkbar , ich muß vonRippen zu Rippenabsaz oft minutenlang ausschnaufen , und
auf ein paar Schulterblätter oder einen richtigen Hals tomme
ich schon längst nicht mehr hinauf . Auch die Gicht in meinem
linten Bein wird immer schlimmer und zeitweise bin ich un¬fähig , es zu bewegen . Was das für unsereinen heißt , dessenLeben oft an einem raschen Sprung hängt , brauche ich Dirnicht zu erklären . All das sind bedrohliche Anzeichen für einenalten Floh , und ich fühle es , mein Ende naht heran . Seit dem

ihrer Jahre gefnidt wurde , hat dieses Dasein ohnehin an Reiz
Heimgang Deiner unvergeßlichen Mama , die in der Blüte

für mich verloren , auch wird es mir mit jedem Tage stärker
tlar , ich passe nicht mehr in diese Zeit mit ihren Neuerungen .Wenn ich so überdenke , wie es einstens war : Hinter uner¬gründlichem Barchent und huscheligem Flanell konnte man

Ein Spezialist und sein Werk

Dann aber fam der Krieg und das gewaltige Front¬
erleben . Ich war zutiefst Soldat , als daß ich über den Zu¬
sammenbruch hätte hinwegkommen können . Ich nahm mir
vor , dieses militärische Ideal weiterzupflegen und in Bil¬
dern festzuhalten , damit es der Jugend wenigstens im
Bilde erhalten bliebe . Als dann die Inflation die wenigen
Sportsleute , die vorher noch in der Lage waren , den
Malern Brot geben zu können , dezimierte , spezialisierte ich

realistisch malen zu können, muß man um alle Einzelheiter
mich ganz auf das Soldatenbild . Um Soldatenbilder aber

Bescheid wissen , und so ergab sich aus dem Studium der
Uniformen ein Spezialberuf , der schließlich auch dadurch

künstlerischer Sachberater für Uniformen berufen wurde .
anerkannt wurde , daß ich 1932 ins Kriegsministerium als

Wie die neuen Fahnen entstanden .
,,Nachdem ich schon in der verschiedensten Weise für die

Wehrmacht und die Partei tätig war " , fährt Casberg fort ,
bekam ich nach der Rüdgewinnung der Wehrfreiheit den

ehrenvollen Auftrag , das heiligste Symbol des Soldaten ,
die Fahne , zu entwerfen . Kaum ein anderer Auftrag hat
mir so viel Freude gemacht , faum ein zweiter war aber
auch so schwierig zu lösen . Ich möchte bemerken , daß von
meiner Hand nur die Fahnen der Armee , nicht aber die
der Luftwaffe und der Marine stammen .

doppelseitige Fahnen möglich seien. Nach unzähligen textil¬
Zunächst einmal war die Frage schwierig zu lösen , ob

technischen Erörterungen und Versuchen fam man schließlich
zur Eintuchfahne . Ein doppeltes Fahnentuch hätte nämlich
eine Auswattierung nötig gemacht . Wäre eine solche Fahne
aber naß geworden , so hätte die Wattierung den Regen
wie ein Schwamm aufgesaugt , und wenn die Fahne dann
eingerollt worden wäre , hätte die Feuchtigkeit die Fahne
allmählich von innen heraus zerstört . Darauf durfte man
es nicht ankommen lassen .

aus

Ein alter Beruf , zu neuem Leben erweckt
Wer aber war in der Lage , eine solche Eintuchfahne

schwerer Seide herzustellen ? Die Technik dieser
Stiderei war allmählich in Vergessenheit geraten , denn
seit 1914 wurde sie ja nicht mehr angewandt . Die Sticke
rinnen von früher waren in alle Winde zerstreut , und die
Schwierigkeiten dieser Arbeit waren von ungeschulten
Kräften nicht zu bewältigen . Zum Beispiel der Eichenkranz

Angelegenheit , die nur von ganz wenigen ausgeführt wer¬
um das Hoheitszeichen im Mittelpunkt ist eine japanische

den kann .

Mit unendlicher Mühe wurden noch einige alte Diref =
tricen ausfindig gemacht , die früher derartiges gearbeitet

Aufgabe zu bewältigen und jungen Nachwuchs anzulernen ,
hatten . Nur mit ihrer Unterstützung war es möglich , die

so daß man ruhig sagen darf , ein fast vergessener Beruf ist
zu neuem Leben erweckt worden . Die Stickereien mußten
mit entfetteten Aluminiumfäden durchgeführt werden , die
durch Oxydation des Metalls in der Farbe haltbar ge =
macht wurden . Die benötigten Fransen sind Aluminium¬
gespinstfransen , während der Adler aus schwarz mit braun
Schattierter Seide gestickt ist . Die Klauen und die Wehr
bestehen aus echten Goldfäden . Für die Spike der Fahne
wurde eine Leichtmetall -Legierung gewählt , das soge¬
genannte Helumin . Die gekreuzten Schwerter , die ein erster
Entwurf ( wie beim Ehrenkreuz ) enthielt , wurden schließ
lich fallen gelassen , weil ein Zuviel dem fünstlerischen Eins
druck nicht förderlich gewesen wäre .

,, Es fann für einen alten Soldaten " , so schloß Paul
Casberg , „ keinen schöneren Auftrag geben , als der neuen
Wehrmacht das Symbol entwerfen zu dürfen , unter dem
fie in alle Zukunft ihre Pflicht erfüllen wird , genau so,
- wie wir sie einst draußen vor dem Feinde auch erfüllt
haben !"

sorglos und geborgen ein wahres Schlaraffendasein leben . Heute
tragen die Menschen fast nichts mehr am Leib . Während der
schönen Jaheszeit tugeln sie fast splitternact im Sand herum
und während des Winters ist es nicht viel besser . Und erst

Mensch in Gesellschaft sich lieber die Zunge abgebissen, als der
der Niedergang der menschlichen Sitten ! Früher hätte ein

Anwesenheit eines eigenen Flohs Erwähnung getan . Höchstens ,
daß er heimlich den einen Schuhabsah auf das andere Schienbein
zu stellen oder den Rücken gegen einen spitzen Zierat seiner
Gessellehne anzuquetschen versuchte .

Heute gehen die Menschen viel grausamer und raffinierter
Dot . Sie erzeugen durch eine elektrische Konstruktion eine
schreckliche Windhose , die alles selbst aus den entferntesten
Rizen und Fugen erbarmungslos in ihren vernichtenden Wirs
bel saugt . Deine gute Tante Springelinde , die eine Sechs¬
zimmerwohnung mit echten Gobelins bewohnt , hätte ein solcher
Staubsauger beinahe ums Leben gebracht , sie ist gerade noch
im letzten Moment mit einem verstauchten Sprunggelenk davon¬
gekommen . Oh , es ist wirklich keine Lust mehr , heutigentags
ein Floh zu sein ! Auch die Zeiten der unausgesezten und ers
lesenen Tafelfreuden sind vorüber . Was war das für ein
Hochgenuß , so ein gut untersettes Lendenstück , so eine saftige
Keule , so ein dicker , gemästeter Rücken . Vorüber , vorbei . Durch
diese unselige Sucht der menschlichen Weiblichkeit , schlank zu
werden , durch diese dumme Lehre von den Kalorien , durch diese
albernen Kasteiungen ist heute alles nur mehr Beinfleisch , und
auch dieses wird noch verfälscht durch die viele Rohkost , die sie
sich zuführen , und durch die vielen Entfettungstees und Ab¬
magerungspastillen , und nach den ersten Bissen friegt unsereiner
womöglich noch einen chronischen Magen - und Darmkatarrh .
Nein , es ist wirklich nicht mehr schön , ein Floh sein , und ich
bin froh , daß es zu Ende geht .

Mein lieber Sohn ! Besiktümer oder ähnliches kann ich Dirnicht zurücklassen , sondern nur einen guten Namen . Du weißt ,ich habe einmal einen wirklichen Maharadscha gebissen , DeinGroßvater war monatelang mit einem Kommerzienrat aufReisen . Deine Schwester hat mit altem Mann die Schandeangetan und ist mit dem Seiltänzer aus einem Flohzirkusdurchgebrannt . Ich bitte dich , halte wenigstens du meinenNamein rein und laß Dich niemals mit so einem dahergesprungenen Sand oder gar Wasserfloh ein . Und nun lebe wohl !

Bullrich - Salz
bei Verdauungsstörungen

SH
TEPS

Dein Vater .

100grm
nur 0,25

Tabletten
nur 0,20



RÄTSEL ECKE
Kreuzworträtsel

234

Rösselsprung

det leer

Denksportaufgabe : Wer ist Erbe ?
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Waagrecht : 1 . alte deutsche Münze , 5. Filmtheater , . 7. ,

Märchengestalt aus 1001 Nacht , 10 . Deutscher Roman¬

schriftsteller t . 12 . altes Gewicht , 14 . Teil der Kirche , 16 .

weibliche Singstimme , 17 . unverdiente Vergebung , 20 . Dreh¬

punkt der Erdachse , 22 . Muskelende , 23 . Wild , 24 . West¬

europäer , 25 . Stadt in Ostfriesland , 26 . Straußvogel ,

28 . Lotterieschein , 29 . Amtstracht , 30 . Fluß in Afrika ,

82 . Schreibmaterial , 35 . Frauenname , 36 . Schlange , 38 .

Restaurant , 39 . Mischling , 43 . Reitgerät , 44 . griechische

Landschaft , 45 . Hülsenfrucht .
Senkrecht : 1. männlicher Kurzname , 2. Iettische Münze ,

3. große Not , 4. Teil des Wagens , 5 . schweizer Dich¬

ter t , 6. Zustand des Mangels , 8. Hausbedeckung , 9. rö¬

mischer Kaiser , 11 . Hirtengott , 13 . männliche Shakespeare¬

gestalt , 15 . weibliche Shakespearegestalt , 16 . Erdteil , 17 .

hochgelegenes Land , 18 . Gebirge in Amerika , 19 . Ein¬

bringen der Feldfrucht , 21 . weiblicher Borname , 27 . Stadt

in Indien , 31 . Storchvogel , 33 . Nebenfluß der Donau ,

34 . Handlung , 37 . Behörde , 38 . semitischer Göze , 40 . Mut

ter Kriemhilds , 41 . Gebirge , 42 . Getränk (ch = 1 Buchstabe ) .
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sind 23 Wörter zu bilden , deren zweite und dritte Buch¬

staben , hintereinander von oben nach unten gelesen , ein

Wort Schillers aus der Semele ergeben (ch = ein Buch

stabe . ) Die Wörter bedeuten :

1. Herbstblume , 2. Musikinstrument , 3. Sportart , 4 .

Himmelsrichtung , 5. Blutbahn , 6. Tochter des Dedipus , 7 .

Altersversorgung , 8. sächsische Stadt , 9. Körperteil , 10 .

Deutsche Industriestadt , 11 . Revolution , 12 . Kohlenwagen ,

13 . Hochschule , 14 . Drama von Grillparzer , 15 . Mundart ,

16 . Vermächtnis , 17 . Deutscher Klassiker , 18 . weiblicher

Borname , 19 . Stadt in Westfalen , 20 . phönizische Göttin ,

21 . aegyptische Hafenstadt , 22 . Hunnenkönig , 23 . Blut¬

gefäß .

1

Roman bon

* Gertrud *

v . BrockdorffSonem /

Teufelsdorn
6) ( Nachdruck verboten . )

Sartorius hätte Lewis niemals für einen Naturschwärmer
gehalten . Aber man konnte es einem Menschen für gewöhn¬
lich ja nicht ansehen , was hinter ihm steckte .

Da ist zum Beispiel dieser Blick auf das Meer " , fuhr

Lewis fort . „ Ich liebe das Wasser ; ich sehne mich immer
danach , auf einem Schiffe zu sein , am liebsten auf einem

Schiffe , das nach Europa führe . Darf ich Ihnen eine Zigarre

anbieten , Herr Sartorius ? Einen Augenblick - es ist hier zu

Dunkel tommen Sie bitte in den Schein der bengalischen
Beleuchtung ."

-

Sie traten ein paar Schritte zur Seite , in den äußersten
Winkel der Veranda , den das Mondlicht noch erreichte , Lewis

zog sein Etui , und Sartorius empfing beim Aufflackern des

Streichholzes den flüchtigen Eindruck seiner langen , schmalen

Hände , die mit ihrer fahlen Hautfarbe und den hohen blauen

Adern etwas eigentümlich Kraftloses hatten und in keiner

Weise mit der sonstigen Erscheinung des Mannes zusammen¬
stimmten . Am Ringfinger der Rechten blitte ein Diamant ,

ein auffallend großer Stein von starkem bläulichweißem

Feuer . Lewis mochte einst bessere Verhältnisse gekannt haben

und ein wenig heruntergekommen sein . Sonst hätte es felt¬

sam erscheinen können , daß der Besizer eines solchen Steines

in dem bescheidenen Burnsschen Boardinghouse wohnte .

3u Schiff nach Europa " , wiederholte Lewis nachdenklich .

„ Das wäre schon etwas Rechtes , wie ? "

Sartorius seufzte . Lewis bewegte in seiner eigentümlich

witternden Weise den Kopf und sah kurz zu ihm hin .
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Bilderrätsel

Für wieviel Personen deckt Mutti heute den Kaffeetisch ?

Die Zahl ist im Bilde versteckt .

kaum noch darauf besinnen . Es haben sich zu viele andere

Bilder dazwischengedrängt . "
Sein Ton war zulegt etwas müde und zerstreut geworden ,

und obwohl sein Gesicht sich wieder im Halbdunkel befand ,

glaubte Sartorius zu bemerken, daß er angespannt auf die
Straße hinauslauschte . Sartorius meinte schlürfende Schritte .

zu hören , und gleich darauf sah man in dem hellen Mondlicht ,

das die Straße jenseits des Mauerschattens beschien , einen

kleinen , hageren Mann auftauchen und sich dem Gartengitter
nähern . Vor der Pforte hielt er inne und schien an der

Klinke zu rütteln . Als er die Pforte verschlossen fand ,

schüttelte er ein paarmal nachdenklich den Kopf . und seine

ganze Haltung drückte Enttäuschung und Ratlosigkeit aus .

Wenige Minuten später ging er dann in der gleichen Richtung
wieder fort , aus der er gekommen war .

„ Ein Betrunkener " , sagte Lewis halblaut hinter ihm her .

„ Meinen Sie , Herr Lewis ? Ich glaube nicht , daß der

Mann betrunken war . "

„ Ich weiß es zufällig besser . Es ist nämlich ein alter Be¬

kannter von mir , und ich nehme an , daß er mir zu dieser

ungewöhnlichen Stunde einen Besuch zugedacht hatte ."
" Ihnen ?"

„ Ich habe leider den Fehler begangen , ihn ein paarmal zu

unterstügen , und solche Leute sind bekanntlich nicht loszu¬
werden ."

Er lachte kurz auf , und es klang etwas wie Erleichterung

aus diesem Lachen . „ Wir haben nämlich vor reichlich fünf¬

zehn Jahren in West - Griqualand zusammen nach Diamanten

gesucht " , erzählte er , während er sich seine Pfeife anzündete .

Die schmale blaugeäderte Hand tauchte wieder für einen

Augenblick ins Licht , und der Stein am Ringfinger warf seine

unruhigen Strahlenbündel . „ Es ist dies eine ziemlich sichere

Methode , ein bißchen Vermögen , das man sich etwa erspart

hat , wieder loszuwerden ."
Sartorius lächelte .
, ,Immerhin eine recht romantische Methode , scheint mir ."

Romantisch ? Gütiger Gott ! Man schuftet unter bren¬

nendem Himmel und in einem ebenso brennenden Sande , das

Hemd flebt einem am Körper , man verliert jeden Begriff von
Raum und Zeit , man verliert eigentlich jedes Gefühl ; denn

man spürt nicht einmal mehr Hunger und Durst . Es ist wie

ein Fieber , das einen gepackt hält , und wie im Fieber ist man

auch von allen möglichen lockenden Bildern umgaufelt , die
Wir waren

„Frau Burns sprach mir davon , daß Sie vielleicht bald

nach Deutschland zurückkehren wollten , Herr Sartorius ? "
auf phantastische Weise Wirklichkeit gewinnen .

" Ich weiß es noch nicht . Ich habe noch keine festen Pläne

gefaßt .
Ich kann es mir vorstellen " , sagte Lewis , und das Lächeln

ließ seine Raubtierzähne weiß schimmern . Man möchte gern

als Sieger in die alte Heimat einziehen . Aber es ist gar nicht

so leicht , hier unten den Sieg zu erringen , von dem man

geträumt hat ."
Er hatte sich auf einen der herumstehenden Strohsesset ge =

setzt und die Hände um das hochgezogene rechte Knie gefaltet .

, ,Darum überlegt man es auch immer wieder und kann

zu keinem rechten Entschluß kommen , Herr Sartorius . Aber

man sollte es nicht zu lange überlegen . Denn das Land hier

unten hat seine besondere und tückische Art , einen festzuhalten ."

Stammen Sie aus Europa , Herr Lewis ? "

Es dauerte eine kleine Weile , ehe die Antwort tam .

„ Ich bin auf den schottischen Hochmooren geboren " , jagte

Lewis dann langsam . „ Aber es ist jetzt länger als dreißig

Jahre her , daß ich meine Heimat verließ . Ich kann mich heute

damals zu dreien ; der eine von uns war der arme Narr , den

Sie eben an der Pforte gesehen haben , der andere hatte sich

lange abenteuernd auf deutschem Gebiet herumgetrieben und

starb uns nach zwei Monaten ."

Lewis hatte zuletzt sehr hastig gesprochen , wie Menschen zu

sprechen pflegen , über die die Erinnerungen plöglich hinweg¬
türzen .

Auf deutschem Gebiet ? Oben in Deutsch -Südwest ? " fragte
Sartorius .

"

„ Ja . Er war lange in Lüderizbucht gewesen . Näheres

weiß ich nicht mehr ; ich habe es wohl vergessen Auch seinen

Namen habe ich vergessen ; er hieß bei uns immer nur Kap
Jack ."

Lewis stand plöglich auf ; er atmete ein paarmal ganz tief ;

dann nahm er die Pfeife aus dem Mund .
„ Ich glaube , daß wir jetzt hineingehen " , sagte er .

fängt an , tühl zu werden ."

„ Es

NOVISSIMA
MI

In London starb das einzige Kind eines englischen
Archäologen , während dieser Ausgrabungen in Athen lei¬

tete . Tags darauf wurde die Mutter des Kindes durch die

telegrafische Nachricht von einem tödlichen Unglücksfall ihres
Gatten in Kenntnis gesezt . Für die Erbfolge war es nun
von großer Wichtigkeit , wer von den beiden zuerst ge¬

storben war . Erfolgte das Ableben des Gatten und Baters

früher , so würden Mutter und Kind diesen gemeinsam

beerben und als Universalerbin ihres Kindes fiele der

Mutter das ganze Vermögen zu War aber das Kind vor

dem Vater gestorben , so erhielt die Ehefrau nur den ihr

neben den Verwandten des Mannes zustehenden Anteil .

In der Sterbeurkunde trug der Todestag des Vaters ein

um einen Tag späteres Datum als der des Kindes . Troß¬
dem wies der findige Rechtsbeistand der Witwe auf Grund
der in diesen Urkunden üblichen genauen Zeitangaben
nach , daß troß dieser Datierung der Vater vor seinem
Kinde gestorben war . Auf welche Umstände gründete sich
der Nachweis ?

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend

Auflösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht : 1. Meer , 5. Pult , 9 . Arion , 10 . Paria ,

11 . Ra , 12 . Humor , 14 . Ar , 15 . Star , 17 . Rana , 19 . Ob ,

20 . Ara , 22 . Bussard , 23 . Aa , 24 . Tal , 26 . Blut , 28 .

Anis , 30 . As , 31 . Unart , 32 . Keule , 33 . Mosel , 34 .

Unna , 35 . Malz .
Senkrecht : 1. Mars , 2 Erato , 3. Ei , 4 . Rohr , 5 .

Bark , 6. Ur , 7. Liane , 8. Tara , 10 . Po , 13 . Marsala ,

16 . Abbau , 18 . Anden , 20 . Ast , 21 . Aal , 23 . Alsen , 25 .

Fibel , 26 . Baku , 27 . Tula , 28 . Atom , 29 . Salz .

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Kanne , 2. Orgel , 3. Milbe , 4. Ehre , 5. Trommel ,

6. Ente , 7. Nase , 8. Saturn , 9. Ingwer , 10 . Erle , 11 .

Hirte , 12 . Torte , 13 . Magen , 14 . Alibi , 15 . Nonne , 16 .

Nanking , 17 . Sfel , 18 . Campbelltown , 19 . Helmholt .

Kometen sieht man nicht , wenn Bettler sterben .

Auflösung zum Röffelsprung
Ein Rat

Mach ' Dich wichtig , breit Dich aus , / Laß Dich hören ,

Taß Dich sehen , / Drücke stolz die Brust heraus / Und spa¬

ziere auf den Zehen ! / / Nur nicht zu bescheiden sein ! / Bei¬

gen mußt Du Deine Gaben . / Denn machst Du Dich selber

Flein , Will man Dich noch kleiner haben .

Auflösung zu : Ein Wort = zwei Sinne

1. Parkett , 2. Enfel , 3. Schweizer , 4 . Terz , 5. Absaz ,

6. Linse , 7. Otter , 8. 8ylinder , 9. 3ug , 10 . Irene .

Bestalozzi .
Auflösung zum Rätsel - Spruch

" Der Tag , an dem man nicht zur Vermehrung der

Freude in der Welt beigetragen hat , ist verloren ."

Als Sartorius sein Zimmer wieder betrat , warf er einen

Blick auf die Uhr und wunderte sich darüber , daß er kaum

eine halbe Stunde fortgegangen war . Er sah Briefbogen und

Schreibgerät liegen , sezte sich schnell nieder und schrieb den

Brief an Westerland in einem einzigen Zuge zu Ende . Dies¬

mal ging alles ganz glatt . Er nahm dann die Briefe aus

der roten Mappe und schob sie mit seinem Schreiben zu =

sammen in einen großen Umschlag , den er sorgfältig ver¬
siegelte . Dann ging er zu Bett , dachte noch einmal an Maria

Höniger , die nun Maria Westerland hieß , und ganz flüchtig

auch an jenen unbekannten Abenteurer , der auf den Dia¬

mantenfeldern sein Leben gelassen hatte , und schlief wenige

Minuten später fest und traumlos .

Ein junger blonder Mensch betrat das Zimmer von Sars
torius und nannte mit heller und fröhlicher Stimme seinen

Namen .
, ,Wachtmeister " , sagte er , „ Rudolf Wachtmeister , Doktor der

Geologie und Bergingenieur von Beruf , gebürtig aus Altona

und seit drei Wochen auf der Durchreise in Kapstadt befindlich ,
mit dem endgültigen Reiseziel Swakopmund ."

Sartorius lachte .

„ Frau Burns hat mir bereits von Ihnen erzählt , Herr
Doktor ."

„ Ich war für drei Tage draußen in Rondebosch eingeladen
und wußte leider nicht , daß ein Landsmann hier auf mich
wartete . "

Sie schüttelten sich herzlich die Hände .

, ,Vorher war es mir nämlich als einsamem Waisenknaben
hier ein bißchen unheimlich zumute , Herr Sartorius ."

Er verstummte plötzlich und sah sich im Zimmer um .

" Es ist ein schöner , großer Raum , den Sie hier zur Ver¬

fügung haben . Haben Sie eigentlich etwas davon gehört ,

wann der kleine Missionar endlich abreist ?"

99,Ich glaube , er sprach davon , daß er morgen paden wollte ."

Sagen Sie : würden Sie wohl etwas dagegen haben , wenn
ich nach seiner Abreise sein Zimmer bezöge ?"

, Es fönnte mir nichts lieber sein , Herr Doktor ."
Mit Frau Burns habe ich schon gesprochen . Sie hat nichts

dagegen einzuwenden . Sie gehört nämlich zu den idealen
Pensionswirtinnen , denen die Wünsche ihrer Gäste heilig sind . "

vor derWachtmeister durchquerte das Zimmer , blieb

Flügeltür stehen und trommelte mit den Fingerknöcheln gegen
ihre Holzfüllung .

Wir tönnten sogar diese Tür öffnen lassen und möglichers

weise eine Verbindung zwischen den beiden Zimmern her =

stellen " , sagte er mit der raschen Vertraulichkeit , wie sie sich

zwischen Landsleuten im Auslande leicht einzustellen pflegt .

Sehr gern , Herr Doktor ."

" Ihr Gesicht gefällt mir nämlich . Es erinnert mich an

Hamburg . Man fühlt sich unwillkürlich an Harvestehude er¬
( Forts . folgt . )innert , wenn man . Sie ansieht ."

Jederzeit :

HohenloheHafer-Flocken
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